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werden .

~ Beilagen : -- ----
«D-r Arbeiter Im Betrieb»,

H JS,rSI8K
1 deutsche Frau"

, „Suni»5 »n und Hakenkreuz " , „Der
o,?- ° lwalc Soldat" , . .«tideraus deiitscher Verganaenheil' ...Rasse und Volk"

Sonderblätter :
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»Acher - » nd Bühler-Echo "
«Drrs Grüselhorn"

»Ortcnauer Volkswarte '
. Das Hanauerland"
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HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN

Anzeigen preise ?
Die zehngespaltene Millimeter«
seile im Anzeigenteil 15 Psg ^
tLolal - Tarif 10 Psg .) .
Kleine Anzeigen und Fami -
lienanzeigen l inm Zeile #
® f. Im Tertlell : dte vterge-
spaltene Millimeterzetle S5 Bf.
WiederholungSrabatte nach Ta -
rif . Für d>Erscheinen d. Anzei»
gen an best. Tagen u . Plätzen
wird keine Gewähr übern . An-
ieigenschluft: 12 Uhr mittag«
am Vortag deS Erscheinen».
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ruhe >. B . , Kaiserstraße 1Z3 .
Fernsprecher Nr . 7030, Post¬
scheckkonto: Karlsruhe Nr . 29SS
Strokonto : EtSdt. Sparkasse.

Karlsruhe Nr . 7SS.
« tteiluns vuchdertrieb:

Postschecks. Karlsruhe Nr . 29SS.
veschiifttftunden von Verlag u.

Erpedition 8—19 Uhr.
tkrf» ll « n»» »rt u . Gerichttstanbt

Karlsruhe I. B.
Schriftleitung :

Anschrift: Karlsruhe t . Bad.»
Markgrafenftr. 46. Fernfpre«
cher 1271. Redakttonsschl. 12 Uhr
om Vortag de» Erscheinens.
Sprechstunden tägl . 11 —1Z Uhr.

Berliner Schriftleitung :
HanS Gras Reischach , Berlin
EW . kl Blücherstr . 14 . Fern ,
rus : B a e r w a l d (F 6) 8063.

Äurchbruch zur neuen badtschev Kulturpolitik
Intendant De. Waas beurlaubt
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Robert Wagner ,

Kammersänger Schöpslin ,
Kammersänger S ch u st e r,
Kammersänger Strack ,
Kammersängerin Fanz ,
Sängerin H a b e r k o r n .

3 . Die Beurlaubung des Staatsschauspielers
Brand wird hiermit bestätigt.

Im übrigen kann entsprechend den mit Er -
laß vom 2« . Februar 1938 Nr . A 3407 erteil¬
ten Ermächtigungen und Genehmigungen ver -
fahren werden . Die Genehmigung t« r hier -
nach abzuschließenden Verträge bleibt jedoch
ausdrücklich vorbehalten . Dies ist in den bei
den neu einzustellenden Solokrästen abzuschlie-
tzeuden Vereinbarungen zum Ausdruck zu
bringen ."

Intendant Nr . Sans Waag beurlaubt
Außerdem wird bekannt, daß der Kom-

missar für das Ministerium des Kultus
« nd Unterrichts unterm 15. 3 . 1983 die so¬
fortige Beurlaubung des Intendanten des
Badischen Landestheaters , Dr . Hans Waag,
angeordnet hat.

Die Gesamtleitung des Badischen Lan-
destheaters wird bis aus weiteres »eben-
amtlich dem Ministerialreserenten Ober-
rcgierungsrat Dr . Asal übertragen , der
durch de» Verwaltungsdirektor des Badi -
schen Landestheaters vertreten wird .
In Unterordnung unter die Gesamtleitnng
wird die Erledigung der künstlerischen An-
gelegenheiten der Oper dem Oberspielleiter
Prnscha, die Erledigung der künstlerischen
Angelegenheiten des Schauspiels dem
Oberspielleiter Baumbach übertragen .

Damit ist nun der erste Vorstoß gegen den
jüdischen Ungeist und die Riesengagen am
Landestheater vorgenommen . Weitere Matz-
nahmen werden folgen .

Kommissar Pg . Prof . Kraft hielt am
Dienstag vor dem Personal des Landes -
theaters eine aufklärende Rede . Er betonte ,
datz es der Regierung zunächst vor allem dar -
auf ankomme , einen geregelten Betrieb im
Landestheater apfrecht zu erhalten . Notwendig
werdende Veränderungen würden so vorge -
nommen werden , wie es der alten , großen Tra -
dition des Landestheaters entspricht . Im
übrigen erwarte die Regierung von allen An -
gestellten des Theaters unbedingte Pflicht -
erfüllnng .

Als eine der einschneidendsten Maßnahmen
wurde vom Ministerium außer der Ein -
stellungssperre eine

Nachprüfung der Personalakten bis in die
ersten Nachkriegsjahre zurück

angeordnet . Es wird dabei so manches ans
Tageslicht kommen , was bisher von dem Man -
tel der schwarzen oder roten Nächstenliebe zu-
gedeckt wurde .

Reuer Sochfchulreferent
Der bisherige Leiter der Hochschulabteilung ,

Ministerialrat Zimmermann , wurde uu -
term 14. März von seinen Dienstgeschäften be-
urlaubt und der a . o . Professor Dr . Eugen
Fehrle , bisher an der Universität Heidel -
berg , ehrenamtlich mit der kommissari »
schen Leitung der Hochschulabteilung beaus «
tragt .

Die Wieöeeeinstelluny der
nationalen Lehekräfte

Der Staatskommisiar für die Untevrichts -
Verwaltung hat Anordnung getroffen , datz alle
Lehrkräfte und alle sonstigen Beamten «nd
Angestellten aus feinem Geschäftsbereich, die
nachweislich wegen ihrer Betätigung im Sin -
ne der nationalen Bewegung vom Dienst ent-
hoben oder entlassen wurden , wieder in den
Dienst einzustellen sind . Fälle , in denen es
zweifelhaft ist, ob die Entlassung wegen
des politische», Wirkens oder aus allgemein
difziplinären Gründen erfolgt ist, werden ei-
ner besonderen Nachprüfung unterzogen . Zur
Durchführung der getroffenen Anordnung
werden im Unterrichtsministerium die Listen
der entlassenen und enthobenen Beamten sür
die in Betracht kommende Zeit überprüst.

Grundsä <?lich sollen die entlassenen Beamten
so wieder im Staatsdienst verwendet werden,

I . GaukongreO der NSBO. Baden
1$ . und 19 . März 1933

SMtWe iitilhnllt , » ntlftuht «Bd . » . comslno , is . Mörz ms , 20 .30 Ufte
Es sprechen :

Reichsbetriebszellenleiter Pg . Schuhmann , M . d . R .
Landesobmann Pg . Hans Wolkersdörfer , M . d. N.

Anschließend an die Referate :

Wethe der ersten WBS . -Fahnen
durch den Landesobmann und Gaubctriebszellenleiter

Pg . Fritz P l a t t n e r , Karlsruhe .

Sonntag , den 19 . Mörz 1933
Tagung der Amtswalter der Betriebszellenorganifation . Beginn der Tagung : 9 Uhr

vormittags im
Stadtgartenrestau rant -Glashalle .

Tagesordnung :
9.00 Uhr bis 9 .20 Uhr : Pg . Nickles über Arbeitslosenfragen
9 .20 Uhr bis 9 .40 Uhr : Pg . Vier über Arbeitsrecht
9.40 Uhr bis 10.30 Uhr : Pg . Horn u . Pg . Dürr über Sozialversicherung

tv.30 Uhr bis 11 .00 Uhr : Pg . Dr . Roth über Organisation
11.00 Uhr : Reichsbetriebszellenleiter Pg . Walter Schuh-

mann , M . d . R . über :

„ Sle NSBO . und ihre Zukunftsaufgabe .
"

daß sie in ihrer dienstlichen Stellung durch die
Entlassung keine Nachteile erleiden . Die
Frage der Anrechnung der Entlassnngszeit auf
das Besolduugs - und Pensionsdienstalter mntz
einer späteren allgemeinen rechtlichen Rege -
lnng vorbehalten werden . Znr Vermeidung
von Umzugskosten «»erden die wieder einge -
stellten Beamten , wenn möglich, an ihrem bis -
herigen Wohnort wieder verwendet .

Oberführer Ludin zum E .A . 'GruppeN '
führer befordert

Karlsruhe , IS . März . lEig . Bericht .) Der
Polizeipräsident von Karlsruhe , Pg . Hanns
Lud in , der bisherige Führer der badischen
S .A . im Range eines Untergruppenführers er -
hielt heute vom Stabschef der S .A ., Haupt -
mann Röhm , folgendes Telegramm :

„ Ich freue mich , mitteilen zu kön¬
nen , daß der Führer Sie heute zum
Gruppenführer befördert hat . Herz-
liehe Glückwünfdie .

"

Der ganze Gau Waden , vor allem aber die
badische S .A . beglückwünscht den beliebten Füh -
rer zu dieser Anerkennung seiner geleisteten
Arbeit und ruft ihm ein dreifaches , donnerndes
Heil -Hitler zu.

Echwarz -weiß -rot als Retchswehr -
kokarde

* Berlin , 15. März . Der Reichspräsident hat
mit Gegenzeichnung des Reichskanzlers und
des Reichswehrminifters für die Wehrmacht
eine Aeuderung der Hoheitszeichen verordnet .
Nach dieser Verordnung ist die Reichskriegs -
flagge wie bisher schwarz-weiß - rot mit dem
Eisernen Kreuz in der Mitte unter Wegfall der
fchwarz - rot -goldeueu Ecke.

Die Gösch der Kriegsschiffe ist die neue
Reichökriegsflagge in entsprechend kleineren
Abmessungen .

Der Reichspräsident hat ferner verordnet ,
datz die Wehrmacht an der Dienstmütze im
Eichenlaubkranz die Ritchskokarde in den Far -
beu schwarz - weiß - rot and an der Feldmütze
nur die Reichskokarde zu tragen hat. Am
Stahlhelm wird an der Stelle des bisherigen
Landö«iannschastlichc » Abzeichens das gleiche
Schild i» den Farben schwarz - weiß - rot getr«,
ge»
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Was ist RSR ?
Eine Bereinigung ehrabschueiderischer SPD .-

Spitzet
Karlsruhe , 1ö. Ntärz . Im Sommer des

vorigen Jahres tauchten plötzlich , in Baden
Flugblätter und Zeitschriften auf , die im Na -
men einer „Nationalsozialistischen Notgemein -
schast " Lahr herausgegeben wurden und nichts
anderes enthielten , als ehrabschneiderische
Angriffe gegen sämtliche führenden Männer
der NSDAP . in Baden und gegen unseren
Führer Adolf Hitler . Die Schmutzfinken , die
jene Erzeugnisse zusammenschmierten , gaben
vor , „ die Reinigung der nationalsozialistischen
Bewegung im Auge zu haben "

. Mit «dieser
Vorspiegelung eines „ edlen " Zweckes sollten
Dumme gefangen werden .

Bekanntlich wurden gegen die Hersteller und
Verbreiter dieser Schmutzblätter sofort von
Gauleiter Wagner und den anderen schwer
verleumdeten Persönlichkeiten Strasanträge
gestellt , die allerdings durch die Dezemberam¬
nestie hinfällig wurden . Einer Aufforderung
f»es jetzigen Rcichsbcauftragtcu Robert Wag -
ner an die Ehrabschneider , ihre Behauptungen
zu wiederholen , damit er erneut ein Ver -
fahren anstrengen könne , kamen die feigen
Burschen natürlich nicht nach .

Jeder badische Nationalsozialist , der die an -
gegriffenen Persönlichkeiten aus unserem La -
ger kannte , wußte genau , daß ihre Ehre rein
und über jeden Zweifel erhaben war . Wir
konnten damals selbst - Zuschriften von Geg¬
nern der NSDAP . abdrucken / »die dcu ange¬
griffenen Nationalsozialisten ihre persönliche
Achtung ' bezeugten .

Wir wären nie im Zweifel, - daß es sich bei
diesen angeblichen „Reinigern der NSDAP " ,
den Wankel , Wäckerle und Genossen nur um

Zersctzungstruppeu der gegnerischen jü -
disch- zeutro - marxistischeu Frouj

handeln konnte . Nun ist diese Vermutung
durch Aktensunde überraschend bestätigt wor -
den . Verschiedene Personen wurden bereits
verhaftet . Sie erwarten eine exemplarische
Strafe .

Die Pressestelle des Staatsministeriums teilt
dazu folgendes mit :

Ms man bei dem Genossen Reinbold
fand

Bei einer Haussuchung in der Volksstimme
in Mannheim wurden im Büro des so -
zialdemokratischen Parteivorstands Rein -
bold Akten gefunden , die den Zusammen -
hang der von Lahr aus organisierten natio -
nalfozialistischen Oppositionsgruppe „Notge -
meinschaft " mit der sozialdemokratischen Partei
erwiesen .

Es wurden daraufhin sofort bei den führen -
deiß Pcrsönlichhcilen diesem Notgemeinschaft in
Baden Haussuchungen vorgenommen .

Diese Haussuchungen ergaben , daß es
sich bei dieser Notgemeinschast um eine
sozialdemokratische Spitzelorganisation
gegen die nationalsozialistische Bewe -

gung handelt .
Der Ingenieur K i n d - Heidelberg und der

Student Heinz Kritzler sind die Verbin¬
dungsmänner der Lahrer Oppositionsgruvpe
zur Sozialdemokratischen Partei gewesen.
Der Materiallieferant und Auftraggeber ist ein
gewisser Felix Wankel in Lahr . Es stellt
sich heraus , daß die „Grenztand - Rnndschau " iu
Lahr , das Organ dieser Gruppe , den Auftrag
hatte , innerhalb der NS . -Bewegimg durch Ar -
tikel zersetzender Tendenz Verwirrung zu schaf-
fen .

In dem beschlagnahmten Briefwechsel , der
sehr umfangreich ist und zur Zeit noch gesich-
tet wird , werden NS .-Führer und der Reichs -
kauzler Sldolf Hitler bewußt auss übelste ver -
leumdet und beschimpft.

Der Nachweis , daß die „Notgemeinschaft "
hinter dem bekannten Flugblatt steht , das bei
der vorletzten Reichstagsivahl vom Reichs -
banner herausgegeben wurde und ebenso
niederträchtige wie unwahre Angriffe gegen
nationalsozialistische Führer enthielt — als
Verfasser war ein „Hein Oerlsen " angegeben
— darf als erbracht gelten .

Die belasteten Führer der „Notgemeinschast "
wurden verhastet .

Ser Kanzler Ehrenbürger von Lahr
Lahr , 15 . März . sEig . Meld .» Je der letz -

ten Stadtratssitznng wurde unser Führer
Adols Hitler , der Kanzler des neuen Reiches ,
zum Ehrenbürger unserer Stadt ernannt .

Hitler Ehrenbürger von Eppingen
Ep pingen , lg . März . lEig . Meld .j . In

der letzten Gemeiuderatssitznng wurde aus
Antrag der Nationalsozialisten der Volks -
kanzler Adols Hitler mit acht gegen eine
Stimme zum Ehrenbürger ernannt . Komm «-
nisten und Sozialdemokraten waren der Sit -
zuug serngeblieben . Außerdem wurde die
bedeutendste Straße , die Bretten « Straße in
Adols Hitler -Straße umbenannt .

Hitlers Sturmangriff ms die Arbeitslosigkeit
90 ooo Mann werden für Reichsbahnarbeiten neu eingestellt

Berlin , 15 . März . Mit Beginn des Früh -
jahrs hat die Reichsbahn ihre Oberbau - Er -
ueuerungs - und Unterhaltungsarbeiten in
vollem Umsang ausgenommen . Die Reichsbahn
hat hierfür die Einstellung von etwa 70 000 Zeit¬
arbeitern angeordnet . Diese Arbeiter werden
bis in die H e r b st m o n a t e beim Bahn -
untcrhaltungstrupp der Reichsbahn beschäftigt
werde » . Darüber hinaus werden die Privat -
Unternehmer , die von der Reichsbahn heran -
gezogen werde » , in die Lage versetzt, über

Arbeiter einzustellen .
Insgesamt finden also durch diese Oberbau -

arbeiten der Reichsbahn etwa SO 000 Köpse vom
Frühjahr bis Herbst Arbeit und Brot . Mit den
Neueinstcllungen ist bereits begonnen worden .
Die Arbeiten erstrecken sich ans die Unterhal -
tung und Erneuerung der Rcichsbahngleise —
Schienenschwellen und Deckung — sowie auf
die Unterhaltung nnd Erneuerung von Weichen
und Schleifverbindnngen .

2Milliarden für Arbeits¬
beschaffung

* Berlin , 15. März . Im Zusammenhang mit
der Neueiustelluug von 70 000 Zeitarbeitern
bei der Reichsbahn und der damit verbnndenen
Einstellung von weiteren 2V 000 Arbeitern wird

festgestellt , daß die Verhandlungen über ein
großzügiges Arbeitsbeschaffungsprogramm bei
den maßgebenden Stellen in letzter Zeit leb -
Haft weitergeführt worden find .

Wie vcrlantet , soll voraussichtlich die von der
Reichsbank als Kredit in Aussicht genommene
Summe für das Arbeitsbeschaffnngsprogramm ,
wie es in dem Programm ursprünglich vorge -
sehe » war , aus etwa zwei Milliarden erhöht
werden .

Sie Fahnen von 1923 zurückgeholt!
NSK München , 15. Marz . In der Münch -

ner Polizeidirektion wurden gestern mehrere
Ehrenzeichen der nationalsozialistischen Bewe -
gung , die im Jahre 1923 beschlagnahmt und der
Bewegung nicht zurückgegeben worden waren ,
aufgefunden . Es befindet sich darunter eine
Standarte München II sowie sechs Stnrmsah -
ncn von verschiedenen Münchner Stürmen des
Jahres 1023.

Am Mittwochnachmittag knrz nach 12 Uhr
wurden die Ehrenzeichen feierlich ins Braune
Hans überführt in Anwesenheit des Generals
Ritter v . Epp und allen Staatskommissaren , so -
wie des Polizeipräsidenten Himmler und des
Chefs des Stabes Rohm .

Wir werden über diese denkwürdige Feier -
lichkeit noch eingehend berichten .

Die ersten basischen Kommunal'
kommisfare

BeinaheStaatsrat v . Au und sein Sohn in Schutzhast
Mannheim , 15 . März . lEig . Bericht . ) Das

Polizeipräsidium Mannheim hat heute zur
Wiederherstellung der Ruhe und Ordnung in
Mannheim 2 Kommissare zur Stadtverwaltung
Mannheim entsandt . »

Als Kommissare sind ansersche » die Herren
Otto Wctzel, M . d . R ., Mannheim , und Herr
Fabrikant Röuniuger . Die Kommissare haben
die Besngnis , gemeinsam die zur Herstellung
der Ruhe nötigen Maßnahmen zu treffen und
außerdem den Vollzug von Beschlüssen des
Stadtrats » der Bürgermeister oder anderer
Orgaue Her städtischen Verwaltung zn nntsr -
sagen . Den Kommissare » steht der Einblick in
die gesamte städtische Verwaltung zu Die
ordentliche Stellpertretnng des zur Zeit in der
Ausübung seines Amtes verhinderten Ober -
bürgermeisters Dr . Heimerich durch de » Ersten
Bürgermeister Dr . Walli bleibt hiervon unbe -
rührt .

Die beiden Kommissare haben am Mittwoch
vormittag ihre Tätigkeit in der Stadtverwal -
tung ausgenommen . In Schntzhaft wurden im
Lause des Dienstags der badische Landtags -
abgeordnete Adam von An und sein Sohn ,
Bankdirektor Walter von Au , ferner 14 Kom-
muuisteu genommen .

Amtsenthebung eines Bürgermeisters
W e i n h e i m, 15. März . Landrat Dr . Psafs ,

Weinheim , hat den seitherigen Bürgermeister
der Gemeinde Hemsbach , Weidenhammer , der
der SPD . angehört , auf Grund der Verfügung
des bad . Innenministers seines Amtes ent -
hoben . Die Amtsgeschäste hat nunmehr Land -
wirt und Gemeinderat Reinhard Ehret (N $ -
DAP .j übernommen .

Ministerialrat Frech beurlaubt
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit :
Es besteht Veranlassung , darauf hinzuweisen ,

daß Ministerialrat Frech beim Staatsmini -
sterium vom Dienst beurlaubt ist und an seiner
Stelle Oberregierungsrat Mülle r - Tref -
zer mit der kommissarischen Leitung der Mini -
sterialabteilung des Staatsministeriums be -
auftragt ist.

Badischer Etadtebund und Badischer
Beamtenbund begrüßen die neue

Regierung
Karlsruhe , IS. März . Unter den Stimmen

zur Ernennung der neuen badischen Regierung
der nationalen Erhebung fällt besonders eine
Verlautbarung des Badischen Beamtenbundes
auf , die besagt :

Der Badischc Beamtenbnnd begrüßt die Er -
klärungen der Reichsminister Dr . Frick , Gö -
ring , Hugcnberg und von Pape » sowie des
badischen Reichskommissars Wagner , wonach

am Berussbeamtentnm deutscher Prägung fest-
gehalten wird .

Der Beamtenbuud ist mit dem Herrn Reichs -
kommiffar Wagner der Meinung , daß die badi -
schen Beamten sich als Diener der Gesamtheit
fühlen nnd ihre Pflicht bis zum äußersten er -
füllen . Gerne wird die badische Beamtenschaft
ihre Mitarbeit zum Wicdcrcrstarkeu des Staa -
tes sowie zur Befreiung des Volkes von Not
nnd Elend zur Verfugung stellen .

Die Erklärung ist unterzeichnet von den
Herren Thum , Bittet , Kühner und Eckardt .

Von außeroiöentiichcr Bedeutung ist dann
noch die Aufforderung ' des Badischeu Städte -
Verbandes , die Reichs - und Landesregierung
bei der Durchführung der zum Wiederaufbau
notwendigen Maßnähmen mit all? r Kraft bei¬
zustehen . Tie Erklärung hat folgenden Wort -
laut :

Der Vorstand des Badischen Städteverban -
des hält es angesichts der gesamten äußeren
und inneren Lage des deutschen Volkes für not -
wendig , daß alle Kreise der Bevölkerung , denen
es erust ist mit der Liebe zu Volk uud Vater -

laud , die in Reich nnd Land bestehende Reg >^
ruug bei ihre »» Kamps » m Ehre und FreiM
des deutschen Volkes , bei der Aufrechterhält «^
der staatlichen Ordnung , bei ihrer Arbeit t *
der sittlichen Erneuerung des Volkes und W
Lösung der schwierigen wirtschaftlichen Frag «»
entschlossen und tatkräftig unterstützen .

Der Vorstand des Badischen Städteverba »'
des fordert die badifchen Städte auf , der
gierung bei der Durchführung dieser Aufgab «
mit aller Kraft beizustehen .

Adols Hitler -Straße in Kehl
Kehl , 15. März . Der Kehler Gemeinde ^

hat in seiner heutigen Sitzung beschlossen , da »
die Hauptstraße Adols Hitler - Straße , der
sengarten Hindenburg -Platz nnd die Gusi«*
Weiß -Straße Horst Wessel-Straße getaust vX #
den sollen.

Adols Hitler und Robert Wagner
Ehrenbürger von Legelshurst

Reichskanzler Adols Hitler und der Führej
der badischeu Nationalsozialisten nnd jetzig
Reichskommissar Robert Wagner wurden
der Gemeinderatssitzung am Donnerstagna «̂

mittag zu Ehrenbürgern der Gemeinde Legcl̂
hurst ernannt . Wir gratulieren den wacker ^
Männern von Legelshurst , die seit Fahren w
Heimatdorf zu einer Hochburg des Nation «»'
sozialismus ausgebaut haben .

Schweizerische Marxisten reißen
Sakenkreuzsahnen herab

• Basel , 15. März . Die Durchführung ÖC'
Flaggenverordnung auf den auf schweizerisch ^
Gebiet liegenden Bahnhöfen der Deutscht
Reichsbahn hat zu zwei Zwischenfällen gesüö^

Eine ans dem Bahnhos von Riehen , eine
Vorstadt von Basel gehißten Hakenkreuzsah ^
wurde trotz der Gegenwehr der beiden aus bjjj
sein Bahnhos postierten deutschen Bahubea ^
ten von Baseler Kommunisten und Sozial »^
mokraten heruntergerissen .

Ein zweiter Zwischenfall ereignete sich
Dienstag kurz vor Mitternacht vor dem bw 1'

schen Bahnhofsgebäude in Basel . Dort vc{'

suchten 200—300 Kommunisten das Bahnhof
gebäude zu stürmen , um die dort gehißte Hf
kenkreuzsahne herunterzuholen . Die im " .
bäude stationierte schweizerische Polizei schH

°

die Angreifer unter Anwendung des Gum «^
knüppels in die Flucht und nahm 20 Koinvw
nisten fest .

Zweifellos wird diese rote Frechheit dip>
matifche Folgen nach sich ziehen . Wenn J

1
.,

Schweizer glauben , mit dem Deutschland Ad»
Hitlers umspringen zu können wie mit
bisherigen Novembersystem , muß ihnen
Unterschied drastisch beigebracht werden . . :

75000 Mark Schmiergelder
Uebler Bestechungsskandal um einen marxistischen Ehrenamtsinhaber bei

der Postkrankentasse
* Berlin , 15. März . Der zweite Vorsitzende

der Postkrankenkasse , Postsekretär Franz Kug -
ler ist am Dienstag abend vorläufig festgenom -
men worden , da er in dem dringenden Verdacht
steht, 75 000 RM . Schmiergelder angenommen
zu haben . Die Angelegenheit erregt umso mehr
Aussehen , als Kugler auch

erster Vorsitzender des Reichsverbandes
deutscher Post - und Telegraphenbeamten ,
zweiter Vorsitzender im Beamtenbund , Mit -
glied des Verwaltungsrats der Deutschen
Reichspost , Anfstchtsratsmitglied des Beam -
tenwirtschastsvercius und Inhaber sonstiger
Ehrenämter ist .
Die Untersuchung ergab , daß Kugler weit

über seine Verhältnisse lebte . In seiner Woh -
nung wurden nicht nur große Weinlager vor -
gesunden , sondern aus bezahlten Rechnungen
war auch ersichtlich, daß er viel Geld für Klei -
dnng , Lebensmittel und dergl . ausgab . Weiter
konnte festgestellt werden , daß Kugler links
eingestellt ist.

Er hat vor kurzer Zeit dem Deutschen Re -
publikanischen Reichsbund einen höheren Be -
trag als Spende aus persönlichen ( !) Mitteln
zugeführt . Kugler befindet sich in Hast .

Bis der marxistische Stall ausgeräumt ist,
werden wir noch manchen bisherigen „ Ehren -
mann " stürzen sehen, denn es gehört zum We-
sen des Marxismus uud seiner Vertreter , über -
all wo sie auftreten , die Korruption zum Maß -

stab der Befähigung zu machen. Das Ant
korruptiousgefetz wird die Schuldigen st1 ®
verfolgen .

Politifche Kurzberichte
Nachdem der hessische Landtag

neue Regierung gebildet hat , wurde der Re >6 z
kommissar aus Hessen zurückgezogen .

*
Ii '

Nach einer der Öffentlichkeit übergebe ^
Erklärung beabsichtigen die Mitglieder l

()
Negierung Brau n , von einer Weiter « ?
solgung ihrer Klage aus Ungültigkeitsen ^
rnng der Landtagswahl vor dem Staats
richtshos abzusehen .

*

Aller Voraussicht nach wird die Eröffnung
sitzung des Preußischen Landtages ^ ,
22 . März nicht nur die Konstituierung iL
Landtags , sondern auch die Wahl des
diums bringen , an dessen Spitze wieder
frtrtßurrtitflPttf SlJ/y 0 \orrf ffnUert ttitrif» STT? tI ✓tagspräsident Pg . Kerrl stehen wird . Mit
Wohl des preußischen Ministerpräsidenten A

bt>net man allgemein für die zweite Sitzung
Landtags am 23 . Mvz .

*
Der Reichskanzler hatte mit dem R e i <&J (

b an k Präsidenten Luther eine t-aA
vertrauliche Besprechung , über deren Ergeb "
bisher noch nichts bekannt geworden ist.

. . . .
suck sn lionservengemüse MAG GPWü rze

Schon ujenigre Tropfen greniig -en .
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März Revolution
WZZ
Die nationale Erhebung in Baden

("58 i I & links )
In allen badischcn Städten erzwang
der Druck des Volkes die Hissnng
dex Hakenkrenzslagge auf den össent?

lichen Gebänden

Neichskommtssar Robert Wagner übernimmt die Polizeigewalt

« o wie hier hatten « ?l . und 22 . nach der (Stnennung de» Reichs-
kommissarS Ziobert Wagner in ganz Baden die Verwaltungsgebäude besetzt .

Im Schneckeuhos des Mannheimer Schlosses standen die natiouale «
Verbände alarmbereit .

(Bild links )
Räch seiner Rede an die Beamten
schritt der Reichskommissar die

Front ab.

(Bild rechts )
Der Reichsbeanstragte Robert Wag -
ner bei der Besichtigung der Heidel -

berger Polizei .

Das Hakenkreuzbanner in den Händen der Karlsruher
Polizei bezeugt den endgültigen Sieg der deutldien Frei¬

heitsbewegung

(Bild rechts )
(Bild links ) Der Demonstrationszng der natio -

nalen Verbände und der Polizei in
Heidelberg nach der Machtübernahme

Die Polizei ist znr Begriißnng des
Reichsbeanstragten angetreten
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Die Paramount Public Corp . hat beim
amerikanischen Bundcsgericht öie Eröffnung
des freiwilligen Konkursverfahrens beantragt .

*
Das Außenkommissariat der Sowjetunion

hat dem britischen Botschafter mitgeteilt , das;
alle verhafteten Angestellten der Vickers Elee -
trical Comp , aus öer Hast entlassen worden
seien . Sie dürste » Moska » vorläufig nicht
verlassen und müßten sich täglich bei der
OGPU . melden . Die Untersuchung gegen sie
werde weiter fortgeführt . Den Engländern
werde Sabotage und Schädigung der staat¬
lichen Interessen öer Sowjetunion vorgewor -
sen .

-ü
Wie das Presseamt der Stadt Äiel mitteilt ,

wurde bei der Sitzung des in den Amtszim -
mern der entlassenen sozialdemokratischen
Stadträte vorgefundenen Materials sestge-
stellt , daß die Stadt Kiel für das Gewerk -
schastshaus eine Bürgschaft in Höhe von
550 000 NM . übernommen hat .

-»

Die SlZV 000 Mark - Prämie der Preußisch -
Süddeutschen Klassenlotterie fiel auf öas Los
276 882 , das mit einem Gewinn in Höhe von
8000 Mark gezogen worden ist . Das Los wird
in beiden Abteilungen in Bayern gespielt .

*
Bei Elmshorn ereignete sich ein tragischer

Unglücksfall . Ein sechsjähriges taubstummes
Mädchen , das auf den Eisenbahnschienen spiel -
te uud öas Herauuahen des Zuges nicht sah ,
da es mit dem Rücken zur Lokomotive stand ,
wurde erfaßt und auf der Stelle getötet .

*

Das japauifchc Kabiuett hat für den Aus -
bau der japanischen Marine im Haushaltsjahr
1933/34 31 Millionen Neu bewilligt . Außerdem
wurden vom Kabinett 9 Millionen Jen zur
Bezahlung der Zinsen für ausländische An -
leihen bewilligt .

Auf den Inseln Mytilini <Lesbos ) und
Limnos wurde ein starker Erdstoß verspürt .
Beide Inseln liegen etwa 130 Kilometer aus -
einander .

Das amerikanische Repräsentantenhaus hat
die Biervorlage angenommen .

Die des Ex Staatsprafiöenten Schmitt
Bon einem namhaften badischen Katholiken

wird uns geschrieben :
Der Staatspräsident Dr . Schmitt führte bei

feinem starken Geltungstrieb offenbar das Be -
dürfnis , seinen Abgang zu einer erschüttern -
den Haupt - uud Staatsaktion aufzublasen und
die Rolle des tragischen Helden selbst zu über -
nehmen . Schade , daß die Tragödie in ihrer gan -
zen Anlage so verkorkst ist , daß sie auf der gau -
zen Linie nur als eideutige Komödie empfun¬
den wirb .

In seinen letzten Amtsstunden übte sich der
Staatspräsident im Telegraphieren . Der Herr
Reichspräsident sollte huldvollst sein gütiges
Auge auf den längsten der Heiligen Dreikönige
und Mainliniestrategen richten . Seinen schwe-
ren Traum von der Gefahr eines Blutvergie -
ßens anläßlich der Hissung der Freiheitssahne
projizierte Dr . Schmitt in die Wirklichkeit und
ließ einen unsagbar lächerlichen S .O .S . - Ruf
nach Berliu los . Wer wollte denn Blut vergie -
he » ? Die Taufende von katholischen Frauen
und Mädchen , deuen der Herr Staatspräsident
seinen Thron verdankt , werden nicht zu Fu -
neu , auch nicht , wenn es Herr Dr . Schmitt
wünscht . Ebenso friedlich ist das erheblich klei -
nere Häuflein der Zentrumsmauuen . Und der
Sinn der Zentrumsbonzen steht erst recht nicht
auf Blutvergießen . Wer sollte also noch auf
Befehl eines schwarzen Rückzugsseldherrn blu -
tig reagieren ?

Eben weil dem ersten Telegramm als Echo
nur eine ungeheure Lachsalve folgte , mußte die
Sache ernster „ gedreht " werden . Die Religion
mußte in Gefahr geraten . Also telegraphiert
der Exstaatspräsident ein zweites Mal . „Der
Besuch des Gottesdienstes wird mir unmöglich
gemacht "

, lautet diesmal das Lamento . Jetzt
ist die Religion gefährdet . Jetzt muß die Vom -
be einschlagen . Die Zentrumspresse frisiert den
Expräsidenten als Bekenner , als Märtyrer und
als Held . Das katholische Volk wird aufgeru -
sen , die „ Leiden " des Präsidenten , der heute
nach der Kürzung nur noch 12 000 RM . ein -
nimmt , mitzufühlen , ihm im Geiste die Hand
zu drücken und ihn mit Mitleid einzusalben .
Nun hat aber seit langem der katholische Bauer ,
Handwerker und Arbeiter allen Grund , sich
selbst zu bemitleiden , und nicht einen , dem es

Riesenbeanö in einem Kinv
50 Tote , 7V Verletzte

8 N e w y o r k , 15. März . Bei einem Kino -
brand in Mexiko wurden 20 Personen dnrch
dötl Strom getütet und weitere 30 Kinobesn -
cher, meist Frauen . und Kinder , kamen im
Gedränge , das an den Ausgängen entstand ,
zu Tode . 70 Zuschauer wurde » zum Teil sehr
schwer verletzt .

Tornato in Ken
Bereinigten Maaten

23 Tote , 200 Verletzte
ZNewyork , 15. März . Wie aus Nashville

gemeldet wird , hat ein Tornado zahlreiche Ge -
meinden der Staaten Kentucky , Missouri und
Arkansas zerstört . 23 Personen wurden ge -
tötet nnd 200 verletzt . 130 Häuser und zahl -
reiche Schennen mit der gesamten Ernte wur -
den vernichtet . Der Sachschaden wird aus
S00 000 Dollar geschätzt. *

15 Nersonen bei einem Wirbelsturm
getötet

8 Newyork , 15. März . Ein schwerer Wirbel -
stürm wütete an : Dienstagabend über dem öst -
lichen Teil von Tennessee . 15 Personen wur¬
den in Cheeryhill . einer Vorstadt von Kings -
port , getötet .

KreMeilung durch Schlangenbiß ?
ijj Paris , 15. März . In der medizinischen

Akademie berichtete der Chirurg Prof . Gösset
über interessante Ergebnisse zwcieinhalbjähri -
ger Versuche eines Pariser und eines amerika -
nischen Arztes , die in der bekannten Klinik
Salpetriere zur Bekämpfung des Krebses durch
das Gift der Kobra gemacht worden seien . Durch
Einspritzung habe mau einen Stillstand der
Krebsgeschwüre erreicht und außerdem eine
Milderung der Leiden feststellen können . Nach
dem Vortragenden erklärte Prof . Calmette sich
für eine Fortsetzung der Versuche und berich -
tete , daß er vor etwa 32 Jahren von einer
Kobra gebissen worden sei . Nach dem ersten
Schmerz sei sein Arm in Anästhesie verfallen ,
ohne Lähmungserscheinungen aufzuweisen .

Anni Ahlers in London plötzlich
gestorben

O London , 15. März . Anni Ahlers , die be-
liebte deutsche Operettensängerin , ist am
Dienstagabend kurz nach 22 Uhr <MEZ .) Plötz -
lich und unerivartet in einer Londoner Klinik
an den Folgen eines schiveren Sturzes gestor -
ben . Sie war 26 Jahre alt . Die Künstlerin

war seit etwa einem Jahr im Londoner His
Majestys -Theater tätig und spielte die Titel -
rolle in „Madam Dubarry " mit einem Riesen -
erfolg . Sie war unzweifelhaft der auserlesene
Liebling des Londoner Theaterpublikums .
Anni Ahlers war bereits seit dem 0 . März
wegen einer Unpäßlichkeit von der Bühne ab -
wesend . Sie war krank und mußte sich einer
leichten Nasenoperation unterziehen . Anschei -
nend ist sie dann am vergangenen Sonntag ,
wahrscheinlich in einem Anfall von Schlaf »' « » -
del vom Fenster ihrer Wohnung gestürzt , wo -
bei sie sich eine schwere Erschütterung zugezo -
gen hatte . Sie wurde da » » am Sonntagabend
in eine Klinik eingeliefert . Die Presse berich -
tet in großer Aufmachung von den : Tode der
Künstlerin und widmet ihr spaltenlange Nach -
ru >' e .

Am l . April Indienststellung des Aon-
zerWffes „Seutschland " und Stapel-

lauf des WnzerschiW „Ersatz
Lothringen "

* Berlin , 15 . März . Am 1. April , 10 Uhr vor -
mittags , findet in Wilhelmshaven die Jndicnit -
ftelluug des Panzerschiffes „Deutschland "

, um
12 Uhr der Stapellauf des Panzerschiffes „ Er -
fatz Lothringen " statt . Die ans letztere « : A » laß
vorgesehenen Feierlichkeiten werden sich dem
Ernst der Zeit entsprechend in kleinstem Rah -
men halten . Infolgedessen ergehen keinerlei
Einladungen an die Presse . Folgende auf den
Namen ausgestellte Teilnehmerkarten können
snur bis zum 25. März ) beim Rcichswehrmini -
fterinm (Wehrmachtabteilung ) angefordert wer -
den :

1 . von Vertretern der deutschen nnd auslän -
dischen Presse für die Indienststellung und den
Stapellauf, '

2. von Vertretern der deutschen Presse für
eine kurze Besichtigung des Panzerschiffes
„ Deutschland " am 1 . April von 14—15 Uhr .

Sas Präsidium der WAL. beim
Reichskanzler

X München , 15 . März . Reichskanzler Adolf
Hitler hat am Dicnstagnachmittag das Präsi¬
dium des Allgemeinen Deutschen Automobil -
clubs zu einer längeren Unterredung empfan -
gen und dabei in .großen Zügen seine Aus -
sassung über die Bedeutung des deutschen
Kraftfahrwesens bekanntgegeben .

besser geht als SS % des katholischen Bolkes .
Warum soll denn überhaupt der kuror catho »

licus aufschäumen ? Was ist denn Tragisches ge -
schehen ?

Ein Parteigewaltiger hat seine Krone ver -
loren , er wandelt als Sterblicher wieder unter
den Sterblichen und setzt vielleicht wieder ein -
mal seine alte Teutonenmütze aufs Expräfi -
dentenhaupt . Mit ihm wandern noch einige ab ,
die den Genuß fetter Pfründen als schwarzrotes
Monopol betrachteten . Und schließlich hat der
parlamentarische Zentrumsklub keine Gelegen -
heit mehr , sich dem Meistbietenden zu ver -
schreiben . Also um Macht und Pfründe geht es .
Noch vor wenigen Tagen wurde in den Mini -
sterien noch einmal eine Garuitur schwarzroter
Setzli » ge für gehobene Posten bereitgestellt .
Also auf Macht und Pfründe standen noch die
letzten Gedanken . Und die jahrzehntelange
Freundschaft der schwarzen und roten Nutz -
nießer wurde ebenfalls getragen durch die bei -
derzeitigen Anteile an Macht und Pfründe .
Und deshalb , iveil nun diese Felle davon -
schwammen , solle » wir Katholiken auf Kom -
mando entrüstet aufschreien . Und deshalb soll
die katholische Volksseele heute nicht mitschwin -
gen und nicht einstimmen in den großen Akkoid ,
der aus den Tiefenschichten unseres Volkes
klingt . Und weil zentrümliche Geschäftemacher

nicht mehr ihre alte Ernte heimschleifen könne »,
sollen wir Katholiken heute , wo es um Sei »
oder Nichtsein der Nation geht , nicht Arm in
Arm mit unseren protestantischen Volksgenossen
marschieren , mit denen uns das Schicksal doch
auf eine Planke gestellt hat .

Politische Lebensreguug sollen wir Katho «
liken offenbar nur unter dem Taktstock von
Zentrumsdirigenten von uns geben . Weil zum
großen Leidwesen der Zentrumsapostel von
verantwortlicher nationalsozialistischer Seite
noch nie ein Vorstoß gegen die Religion unter -
nommen wurde , mußte nun mit Teufelsgewalt
vom abgehenden Präsidenten noch ein Fall von
Religionsgesährdung konstruiert werden . Wir
Katholiken hätten also nun die schwierige Auf -
gäbe , zur Erhaltung der politischen Großver -
diener an Staat und Gemeinde die Religion
in Gefahr zu seheu .

Die Spekulant « » auf die Dummheit haben
anscheinend noch nicht gemerkt , daß das nieder «
trächtige Schwindelrezept von der gefährdete »
Religion keine Wirkung mehr tut . Auch auf
dem Hochschwarzwald ist es mit der Macht de?
politisierende » Zentrumskaplans am Ende .
Tief im Bewußtsein wurzelt heute die Kennt «
nis vom Unterschied zwischen Religion und
Politik , zwischen Katholizismus und Zentrum -

Ein Katholik .

RiefentmuVtionsWe in Amerika
Neun Zahre Gefängnis gegen zwei Nemorker Bank -Juden

§ Newyork , 15 . März . Das Appellations -
gericht bestätigte das Urteil gegen die beiden
Generaldirektoren der Bank os United States ,
Bernhard K . Marcus und Saul Singer , die
eine Gefängnisstrafe von drei bzw . sechs Iah -
ren wegen Veruntreuung von über 8 '/ - Mil -
lionen Mark der Tochtergesellschaft Muuicipal
Sase Deposit Co . erhalten hatten .

Zofeph W. Karriman verhastet
§ Newyork , 15 , März . Joseph W . Harri -

man , der Gründer und Vorsitzende des Ans -
sichtsrates der Harriman Nationalbank and
Trust Co ., wurde wegen Fälschung von Bank -
auszügen zwecks Irreführung des Schatzamts -
kontrolleurs unter Haft gestellt . Harriman ist
seit Wochen krank und bettlägerig . Die Bnn -
despolizeibeamten erklärten ihn in seiner
Wohnung als verhastet . Harriman wird be-
schuldigt , drei Jalschbuchungcn im Gesamtbe -
trage von etwa l '/i Millionen veranlaßt zu
haben .

Was geht in SotvjetruWnd vor?
Unbegrenzte Vo ^ nachten für die OGPU .

Jnnerpolitische Spannung in der Sowjetnnion

O Moskau , 15. März . Das Präsidium des
Vollzugskomitees der Sowjetunion hat be-
schloffen , die am 15. November 1923 festgelegten
Rechte und Vollmachten der OGPU . angesichts
der z » nehnie » den Sabotage zu erweitern . Das
Kolleginm der OGPU . erhält jetzt das Recht ,
allen Fällen von Sabotage und Schädigung
des sowjetrussischen Staates und seines Eigen -
tumes mit den allerschärssten Maßnahmen ent -
gegenzntreten . Ihm sind unbegrenzte Voll -
»lachte » erteilt worden . Ter Beschluß ist von
dem Vorsitzende » des Vollzugskomitees der
Sowjetunion , Kaliniu , und dem Vorsitzende »
des Rates der Volkskommissare der Sowjet -
union , Molotow , unterzeichnet .

Die Sabotage und die gegenrevolutionären
Bestrebungen , sind jetzt so müchtig geworden ,
daß die ordentlichen Gerichte nicht mehr in der
Lage sind , sie ausreichend zu bekämpfen . Wie
verlautet , werden sich Regierung und Partei
mit Hilfe der OGPU . besonders gegen die
Mißwirtschaft in der Versorgung mit Lebens -
mittel » wenden , unter deren Knappheit jetzt
die gesamte Bevölkerung der Sowjetunion zu
leiden hat .

Ernste Lage in Tirol
Innsbruck , 15. März . In der Nacht zum

Mittwoch hat sich in Innsbruck die politische
Lage bedeutend verschärst . Im Laufe der Nacht
sind bei der Tiroler Landesregierung Nachrich -
ten über eine Aufbietung des fozialdemokra -
tischen republikanischen Schutzbundes und über
die Veranstaltung eines Generalstreiks einge -
laufen . Die Tiroler Landesregierung hat in -
folgedefsen um 4 Uhr früh die Jnnsbrucker
Heimatwehr als Hilsspolizei aufgerufen .
Die gesamte Heimatwehr wurde noch im Lause
der Nacht alarmiert und zusammengezogen .
Der sozialdemokratische republikanische Schutz -
blind hat seine ständige Bereitschaft im Partei -
Heim bedeutend verstärkt . Es sollen anch die
Schutzbundformationen aus '

ganz Tirol in
Innsbruck zusammengezogen »wrden sein . Im
Hofe des Heims wimmelt es von Uniformier -
ten und zum Teil be »>aff » ete » Le » te » . Anch
Gendarmerie und Bundesheer stehen seit den
frühen Morgenstunden in Alarmbereitschaft .

Gendarmeriepatronillen auf Krafträdern suh «
ren von Innsbruck aus in die Umgegend . A «
DachgesimS des Gebäudes der Tiroler LandeS «

regierung wurden zwei Mauerscharten ausge -
krochen anscheinend zum Einbau von Maschs
nengewehren . Die Gauleitung Tirol der na «
tionalsozialistischen Partei fordert in einem
Aufruf auf , vollste Ruhe zu bewahren . Die
Nationalsozialisten wüßten , daß sich ihre Idee
allen Gegnern znm Trotz auch in Oesterreich
durchsetzen werde .

Abschluß der Kämpfe in der Provinz
Mol

— Mukden , 15. März . Das japanische Ober «
kommando teilt mit , daß die japanischen Trup '

pen die Städte Saitschang und Tschifong in der
Provinz Jehol besetzt hätten . 8000 Chinese »
hätten sich kampflos ergeben . Damit fei die S3C
setzung der ganzen Provinz vollzogen .

Zayünische Truppenlandungenin Taku
Zientsin bedroht?

— Peking , 15. März . Die Nachricht , daß die
japanischen Kriegsschiffe vor Taku Truppe »
und Seesoldaten gelandet haben , hat in Peking
große Aufregung hervorgerufen . Man schließt
daraus , daß die Japaner beabsichtigen , in das
eigentliche China einzufallen . Das chinesische
Kabinett beschloß , daß Tientsin unter allen UM '

ständen zu halten und alle verfügbaren Trup '

pen zur Verteidigung der Stadt zu mobilisiere »
seien . Unter dem Eindruck der Landung ist, i 'N*
verlautet , die japanische Forderung auf Ver '

Handlungen über Jehol und die Mandschurei
abgelehnt worden .

MMß Hintze aufgeflogen
Der Verteidiger legt die Verteidigung niedet

* Berlin , 15 . Mär ; Der Totschlagsprozeß
gegen den Bankier Hintze nahm am Dienstag
ein sensationelles Ende . Als der Verteidiger
Rechtsanwalt Bahn während der Verhandlung
mit zwei Jonrnaliste » sprach , wurden diese vo »
dem Vorsitzenden Landgerichtsöirektor Dr -
Truppner befragt , was sie mit dem Anwalt be«

sprechen hätten . Nach Protestrufen des Vertei '

digers erklärte der Vorsitzende , daß er de »
Argwohn einer unzulässigen Fühlungnahme
zwischen Verteidiger und Journalisten gehab »

habe . Hierauf verlangte der Verteidiger eine
formelle Entschuldigung des Vorsitzenden , da
das Verhalten des Vorsitzenöen eine Beleidi -

gung des Anwaltsstandes darstelle . Der Vor '

sitzende entzog dem Verteidiger das Wort uns
erklärte , daß er keine Veranlassung zu einer
Entschuldigung habe . Nicht er habe den Ä»'

waltsstand beleidigt , sondern der Verteidiger
habe sich durch sein Verhalten einer Beleidi «

gung schuldig gemacht . Rechtsanwalt Bah »

legte daraus die Verteidigung nieder . Bankier
Hintze soll nun zur Donnerstagssitzung ei»

Offizialverteidiger gestellt werden .

Anschlag auf eine Reichsbahnstrelte
» Castrop - Rauxel , 15 . März .

Montag gegen 18.80 Uhr warben drei i » »9*

Bnrschen dabei überrascht , als sie ein an de >»

Bahnkörper der Strecke Rauxel —Herne
Kilometer 102,8 befindliches Vorsignal , ba»
bereits abgebrochen worden war , fortschaffe »

wollte » . Einer der Täter wnrde ergriffe ^
Die beiden anderen entkamen . Ihre Na «r^

sind der Polizei jedoch bekannt .
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Die achtzehn Unbekannten
im Irrenhaus

Eine reichlich geheimnisvolle Geschichte wirb
aus Italien berichtet . Dort sollen sich im
Irrenhaus zu Averfa , in der Nähe von Nea -
pel , achtzehn Nüssen befinden , deren Persona -
lien man nicht kennt . Soviel man weiß , sind
die Achtzehn mährend des Krieges an der ga -
lizischen Front von den Oesterreichern zu Ge¬
fangenen gemacht worden . Von dort aus
schickte man sie an den Jsonzo zum Stellungs -
bau , mo sie bei einem Angriff in italienische
».' ände gerieten . Man bemühte sich , ihre Na -
wen und ihre Heimatsorte zu erfahren , doch
aur Verwunderung der Italiener hüllten sich
die Achtzehn in tiefstes Schweigen . Sie schie-
ucn untereinander geschworen zu haben , pafsi -
ven Widerstand zu üben , ließen sich in ein
Konzentrationslager einsperren , rührten aber
keine Hand , sprachen kein Wort . Als der Krieg
beendet war , wußte niemand , wohin sie ge-
hörten , so konnten sie auch nirgends hin ab -
geschoben werden . So überwies man sie einem
Arbeitslager , wo sie sich darauf beschränkten ,
zu essen und zu schlafen . 1926 wollte ein
« euer Lagerkommandant die Achtzehn zur Ar -
beit zwingen . Sie traten darauf schweigend
' tt den Hungerstreik , worauf sie zur Beobach¬
tung in das Irrenhaus von Avers « kamen ,
wo fte heute noch sind , wie der Öffentlichkeit
^ st jetzt durch einen Zufall bekannt wurde .
Die Achtzehn sprechen nur unter sich , rühren
teine Hand zur Arbeit , antivorten auf keine
Frage , benehmen sich aber sonst in jeder Weise
normal . Der Anstaltsleiter weiß nicht , was
er von ihnen halten soll . . Er hat die Bermu -
tung ausgesprochen , daß einer der Unbekann¬
ten , der vielleicht Veranlassung hat , seine Per -
wnalien zu verheimlichen , suggestiven Ein -
uuß auf die anderen auszuüben imstande ist,
so daß bei allen der Eindruck einer besonderen
Form von Geisteskrankheit erweckt wird .

31 . Fortsetzung
„Wozu immer diese lächerlichen Vorberei -

tungen "
, sagte er , „ alles würde besser gehen ,

wenn diese geheimnisvolle Komödie wegfiele .
Wenn ich mit jemand zusammen arbeite , dann
will ich mit ihm persönlich verhandeln . Mir
gefällt dieses Theater gar nicht , besonders
wenn mein Geld dabei in Gefahr ist . Ich
möchte endlich einmal wissen , wer dieser Mann
ist , der sich der „ Große Chef " nennt . Warum
zeigt sich dieser geheimnisvolle Unbekannte ,
von dem du deine angeblichen Befehle emp -
sängst , nicht ? Wer garantiert mir , daß dieser
Mann überhaupt existiert !"

Der kleine Jude warf dem Spanier einen
bösen mißtrauischen Blick zu .

„Ich habe Echagüe stark im Verdacht " , fuhr
er zu den anderen gewandt fort , „daß dieser
„ Große Chef " nur in seiner Phantasie besteht
und daß der Mann im Auto wahrscheinlich
ein bedeutungsloser Statist ist ." Er lachte vor
sich hin . „ Wir sind die Brüder vom Blauen
Mond " . . . nun gut , eine Bezeichnung müssen
wir ja haben , aber wir könnten uns schließlich
auch mit dem gleichen Recht „Aktiengesellschaft
zur Ausbeutung des Geheimnisses der Achilles -

dose" nennen . Aber „Brüder vom Blauen
Mond " . . . Natürlich alles um mein Geld . .
setzte er wütend hinzu .

„Laß dieses Geschwätz "
, fuhr ihn Echagüe

an , „glaube an den . Großen Chef ' oder glaube
nicht an ihn , jedenfalls hat Mike Jonas im
Arrest nicht Selbstmord begangen !"

Franckcnsteins Gesichtsfarbe bekam etwas
Fahles . „Höre auf damit , ich will gar nicht
daran denken . . . Mord . Das ist eine Sache ,
für die man gehängt werden kann . Aber ich
weiß von nichts " , ächzte er weiter , „ von gar
nichts weiß ich . . . Betrug meinetwegen , denn
wer betrügt heute nicht . . . Aber einen Men -

schert umbringen . . . !* Er schüttelte sich vor
Entsetzen .

Cäsar Monti warf Echagüe einen bezeichnen -
den Blick zu und sagte zn Franckenstein :

„ Wegen dir hat schon ein Dutzend Leute
Selbstmord begangen , und es ist ziemlich gleich -

gültig , ob man jemand durch Wucher umbringt
oder einfach niederschießt .

„ Es sieht fast so aus , als ob du über den
Tod Mike Jonas besonders gut unterrichtet
wärst ", entgegnete Franckenstein bissig .

„Ich habe ihn nicht erschossen "
, erwiderte

Cäsar phlegmatisch , „ denn ich habe keinen Auf »

trag dazu bekommen . Aber wenn es mir be »

fohlen worden wäre , hätte ich den Befehl ge »

nau so gewissenhaft ausgeführt , wie ich dich
umbringen würde , wenn es der „ Große Chef "

verlangt ."

Der Bankier stieß einen kreischenden Schrei
aus . „Ich werde nicht mehr hierherkommen . . .
nein . . . wozu soll ich mich außer dem vielen
Geld , das ich in diese Sache stecke , noch aus »

regen !"

„ Man wird dich zu finden wissen , wenn
man dich braucht , und dich einfach herfchlep -

pen "
, rief ihm Noef zu , der am Fenster stand .

Der Spanier machte eine wegwerfende
Handbewegung .

„Es kommt nicht darauf an , ob Francken -

stein etwas will oder nicht , er gehört zu uns
und hat sich den Befehlen des .Großen Chefs "

zu fügen ."

„Das ist Gewalt , mehr als Gewalt . . . Er »

Pressung . . . ! "

In diesem Augenblick ertönte von der
Straße her ein langgezogenes trompetenarti -

ges Hupensignal , und wenige Sekunden später
hörte man schon das Knirschen des SandcS
unter den Pneumatiks eines schweren Auto -
mobils .

„ War alles in Ordnung . . . die Garage
offen . . .? " fragte Echagüe mechanisch .

„Alles in Ordnung !" bestätigte Monti .
Im Zimmer war ein Haustelefon ange -

bracht , dessen Glocke jetzt schrill anschlug . Die
vier Männer schauten sich an . Der Spanier
nahm den Hörer ab . „Hallo . . .? " Seine
Stimme zitterte .

*
In der dem Hause angebauten Garage , wo

eines von Echagües Automobilen stand , mar
noch Platz für einen zweiten Wagen . Dieser
Raum wurde nun von einer großen Limousine
so ausgefüllt , daß es ihrem einzigen Insassen
fast nicht möglich war , die Kupeetüre zu öff¬
nen . Ohne feinen Platz am Volant zu verlas «
fen , ließ er die Scheibe zu seiner rechten Land
herab , so daß er mit ausgestrecktem Arm

"
gft-

rade den weißen Knopf eines elektrischen Ta -
sters erreichen konnte . Er drückte darauf und
sofort ertönte das summende Geräusch eines
Motors , der automatisch die Garagentür
schloß . Es war nun ziemlich dunkel in dem
fensterlosen Raum und das Gesicht des Man -
nes , der nun aus dem Wagen stieg , war nicht
zu erkennen . Er nahm den Hörer des Haus -
telefons und begann zu sprechen .

Aus seinen Sätzen , die kurz und abgehackt
klangen , mar jedes überflüssige Wort entfernt .

«Die Aktion findet morgen statt . . . Di «
genauen Anweisungen sinden Sie in der In »
struktion C 226 . Jede Gefahr ist aus dem
Wege geräumt . Sollten sich unvorhergesehene
Ereignisse trotzdem abspielen , so handeln Sie
nach den schriftlichen Weisungen von A 16.
Nun wünsche ich Ihren Bericht !"

Es verging einige Zeit , währenddessen der
Mann am Telefon kein Wort sprach . Als die
Stimme am anderen Ende des Drahtes
schwieg , sagte er : „ Gut , doch Inspektor Fan
bedeutet sür uns keine Beunruhigung . Es
wird auch in dieser Richtung besondere Vor »

sorge getroffen werden .
"

Eine Gegenfrage unterbrach ihn :
„ Lassen Sie das meine Sorge sein und küm -

mern Sie sich nicht darum ", klang es in einem
drohenden Ton zurück . „Haben Sie alles

wegen Braun vorbereitet . . .? Wie steht es
damit . . . ? "

Wieder eine Pause . Aus der Membrane deS

Apparates klang undeutliches Flüstern .

„Wie weit sind Sie mit der Dose ? So . . .
kein Fortschritt . . ." Zum erstenmal verriet
die Stimme deö Mannes am Telefon eine
leichte Erregung . „Ich habe Ihnen doch be -

fohlen , die Untersuchungen zu beschleunigen .
Nein . . . ich brauche keine weiteren Erklä -

rungen . Wie Sie das machen ist Ihre Sache
. . .

'
verstanden . . . ? Beeilen Sie sich . . . ! "

Der Mann hängte den Hörer ab , stieg in

seinen Wagen und ließ , nachdem sich die Ga -

ragentür wieder lautlos geöffnet hatte , den
Motor anlaufen .

„Er ist fort ", bestätigte William Roes von
seinem Beobachtungsposten am Fenster aus
die Abfahrt deö Automobils .

„War niemand im Garten ? " fragte Echagüe
besorgt .

„Nein ."

Dann wandte sich der Span -ier zu Francken -
stein .

„Nun , glaubst du noch immer , daß es sich
um eine Komödie handelt ? "

(Fortsetzung folgt .)

Aus et » « heißen kleinen Garnison
Sie Geschichte von der „NierMaschine " und von der Kanone , öle niemand haben wollte

Hat man auf der Fahrt nach dem Fernen
Mtcn das Rote Meer passiert , so sieht man
" nker Hand unter färben - und hitzeglühenden
Selshöhen die weißen Flachdachhäufer Adens ,n » es der wichtigsten Pfeiler des britischen« . elteeichs . . Seiner strategischen Bedeutung ent -
!« ? Cnö c § ' es vor etwa einem Jahr -
«uudert von England besetzt wurde , stets mili -
anfch stark belegt gewesen , wobei die vom sol -

manschen Gesichtspunkt überragende Wichtig -
nicht hindern konnte , daß Aden wegen sei -

fc
'

r - bei den Tommies höchst un -

x»n k
It>or " dieser Unbeliebtheit schmun -

Wjt aber doch jeder , der einmal dort in Gar -

» -0c *eflen ' wenn er nur den Namen hört ,
fv}ft ^tU ,' ' en ^ wit diesem doch zivei amüsante

torchen , die auch außerhalb des britischen
Streichs Heiterkeit erregen dürften .

^ aören , als Aden nur eine Verhältnis -

(irm !L fIc ' ,1c Garnison besaß , die alljährlich
.. . c<

5 [c^ wurde , bestand die Gewohnheit , daß
» itT " * »

^ ru PVe von der in die Heimat
, umkehrenden alles , ivas diese nicht mit sich

.^ ?wen wünschte , käuflich erwarb , um es

i » >!
etncm 3 a Örc ihrerseits ihren Nachfolgern" oer gleichen Weise zu überlassen . Dies ging

mJ r€ hindurch reibungslos vor sich, bis ein -

u
ein allzu bürokratischer Offizier durch

«
Suchte Neugier das ganze System bei -

ve über den Haufen gestürzt hätte ,
er *»

" ^ ste der sich ständig weiter ver -
tuenden Gegenstände der Garnison stand un -

£>im
<

r
ercm eine — Biermaschine . Der

»on ^ f
mö0 "" fien , ivas man sich darunter

i £
u ' cj ~ c.n hat , aber sie war da , wenigstens

ftrfi ,?
* !^ en * In dem fraglichen Falle hatten

übr *
un Vertreter der beiden Truppenteile

ttnfi «. - v
Einzelheiten schon gütlich geeinigt ,

c Biermaschine mit 2000 Mark in
rXS * * * bestellt ivär , als der übernehmende
Er m L ÖCn auch zu sehen begehrte .
aar «

"
Ii ntnt höttn , daß es die Biermaschine

traf »
'

• gab . Vor Jahren schon war sie
in •«irs

IC abhanden gekommen : kein Mensch
in « sich, sie je gesehen zu haben .

" chtvorhandensein war aber niemandem
j. J ? .

1® üeuug erschienen und wurde bei der
finanziellen Abrechnung nicht be-

von lange nur jedes Bataillon die
9Jorhf r gezahlten 2000 Mark von seinen
rad -. x

^ wieder erhielt . Im Gegenteil , ge -

Ab >-n^ ^ hlen der Biermaschine hatte die
über « t 110en erleichtert, - man brauchte sich
ttitfit s 9 ' Entwertung und dergleichen
ij . r

e*1 Kopf zu zerbrechen . Und nun wollte

Di ? »^ " ölücksmenfch die Biermaschine sehen !

ciji ,, Angelegenheit wurde dem Standorts -
fat J ,

en
^ ur Entscheidung unterbreitet , dessen

hin » ,
r Zuspruch den allzu Neugierigen ver -

^ 1,.
ai ) der alten Gepflogenheit zu rüt -

wi / vorhandene Biermaschine ging ,
der 2000 Mark in den Besitz
SttnitAt 9 über , um nach weiteren zwölf
* u (t ,

ttt unter den gleichen Bedingungen
»er veräußert zu werden .

Von Günther F . Schmechten

Während der Infanterie nun ein Stück
ihrer Ausrüstung fehlte , nämlich die geheim -
nisvolle Biermaschine , hatte «in anderer Teil
der Besatzung von Aden , die Königliche
Artillerie , eins zu viel , und sogar ein recht er -
hebliches , ein schweres Geschütz . Auch in die -
fem Falle vermochten die sprichwörtlichen alte -
sten Bewohner Adens sich nicht zu entsinnen ,
wo die Kanone herkam . In der Garnison
pflanzte sich indessen folgende Geschichte von
einem auf den anderen Jahrgang fort .

Danach hatte man eines Tages in England
ein 2S -Zentimctcr -Gcfchütz mit Lafette und
allem sonstigen Zubehör nach einem entlege -
nen Hafen in der Südfee oder dem Fernen
Osten verfrachtet . Unglücklicherweise war der
zugehörige Frachtbrief — oder mit welch an -
deren Begleitpapieren schwere Kanonen da -
mals zu reisen pflegten — irgendwie abhan -
den gekommen . Der Kapitän des fraglichen
Schiffes versuchte seine Ware in Gibraltar ,
Malta , Aden , Colombo , Singapore und Hong -
kong loszuwerden : ohne Erfolg : obwohl er
feine Kanone ausbot wie saures Bier , wollte
niemand von dem Mordinstrument etwas
wissen . Er mußte das Geschütz wieder mitneh -
men .

Auch zu Hause ging es dem wackeren See -
bären nicht besser . Die heimischen Behörden
behaupteten , keinerlei Interesse für die Kano -
ne zu haben . Für sie waren Geschütz und La
fette nicht mehr vorhanden , nachdem man sie
in den Listen gestrichen hatte . Man vermochte
dem Kapitän keinen besseren Rat zn geben ,
als sein Glück noch einmal zu versuchen . Nach
erneuten Fehlschlügen in Gibraltar und
Malta kam das Schiff ein zweites Mal nach
Aden , wo der Kapitän , dessen Geduld allmäh -
lich erschöpft war , eine dunkle Nacht benutzte ,
um die lästige Fracht durch seine Matrosen
einfach an Land zu schicken und dort ihrem
Geschick zu überlassen . Tann verschwand er
und ward nicht mehr gesehen .

So iveit die Geschichte , wie man sie sich in
Aden erzählt . Wahr daran ist jedenfalls so
viel , daß noch vor wenigen Jahren Geschütz
und Lafette am Strand liegend gesehen wer -
den konnten . Vielleicht hat inzwischen ein
tüchtiger Beamter des Rechnungshofes her -
ausgefunden , wohin die Stücke eigentlich ge-
hören . Aber selbst ihm dürste es schwer fallen ,
festzustellen , wo denn die Biermaschine geblie -
ben ist .

Nebenbei bemerkt!
Randglossen aus Tageszeitungen , gesammelt von Edgar Cederström

Ein englischer Arzt fragt , wozu heute im
Zeitalter des Kraftwagens der Mensch über -
Haupt noch Beine nötig hat . — Das ist doch
klar : um den Gashebel treten zu können .

Nach einer Schlägerei fand die Polizei kürz -
lich auf dem Kampfplatz ein Stück Gasrohr ,
eine Sportmütze und die obere Hälfte eines
falschen Gebisses . — Letzteres stammte offen -
bar von einem der Teilnehmer , der feinen
Gegner die Zähne hat zeigen wollen .

' *

In einer Bar wurde der Fahrstuhlführer
wegen Betrugs verhaftet . Sein Verteidiger
verlangt feine Freisprechung mit der Begrün -
dung , daß der Angeschuldigte ja von beruss -
wegen die Gäste habe „ hochnehmen " müssen .

*

Eine Zeitung meldet , daß infolge der guten
Ernte dtn holländischen Gärtnern die Erzeug
nisse ihrer Tätigkeit über den Kopf zu wach -
fen drohen . — Bon Aepfeln und Birnen kann
man sich das vorstellen , aber hinsichtlich Kohl
und Radieschen muß man doch einige Zweifel
hegen .

*

In der Nähe von Roofendaal verbrannte
kürzlich ein Kraftwagen mit einer Drehorgel
daraus . — Angesichts der modernen . zünden¬

den " Schlager läßt sich diese Zusammenstellung
nur als höchst leichtsinnig bezeichnen .

*
Der berühmte Filmhund Rintintin ist vor

einiger Zeit gestorben . — Er gehörte zu den
ganz wenigen Mitgliedern der Filmkolonie in
Hollywood , die niemals in einen Skandal
verwickelt waren .

♦
In Belgien besteht seit kurzem die Bor -

schrist , daß in Straßenbahnen und Kraft -
omnibussen allen Personen , die ein Kind auf
dem Arm tragen , Platz zu machen ist . — Wie
lange wird es dauern , und ein findiger Un -
ternehmer wird an den Haltestellen Kinder
mietweise zur Verfügung stellen .

♦
In Amsterdam haben 18 Jazz - Musiker die

„Schöpfung der Welt " von dem übermodernen
Darius Milhaud zu Gehör gebracht . — Die
dabei erzeugten Töne ließen aber bei den Zu -
Hörern die Befürchtung entstehen , daß das
Ende der Welt gekommen sei.

*
Ein Berliner Augenarzt glaubt feststellen

zu können , daß übermäßiger Alkohol -

genuß nachteilig auf das Sehvermögen wirkt .
— Und wir hatten geglaubt , daß jemand , der
übermäßig viel Alkohol trinkt , gerade doppelt
sähe !
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
jffctatau toi ShMuiti in MMM

Nas Reich stellt l Million RM . für Urämien zur Verfügung
Um eine gesunde Verteilung der landwirt -

schaftlichen Produktion auf die einzelne « Be¬
triebszweige herbeizuführen , werden von der
Reichsregierung jetzt iveitere Maßnahmen er-
griffen , und zwar zur Förderung des Anbaues
von Lein - und sonstigen Oelsaaten . Hiermit
wird die Linie fortgesetzt, die mit den Zoller -
höhungen für Hülsenfrüchte , Grassaaten usw.
eingeleitet wurde und deren Aufgabe es ist,
durch Wiederherstellung der Er -
t r a g s f ä h i g k e i t des Anbaues dieser Er -
zeugnisse besonders einer übersteigerten Ge-
treideerzeugung entgegenzuwirken .

Zur Förderung des Flachsanbaues hat
sich die Reichsregierung entschlossen, dem deut -
schen Anbauer von Flachs beim Absatz seiner
Ernte einen über den Weltmarktpreis erhöhten
Preis dadurch zu gewährleisten , daß dem Käu -
fer die Prämie vom Reich ersetzt wird , sobald
er nachweist , daß er dem Landwirt den Markt -
preis zuzüglich Prämie bezahlt hat . Das Reich
hat kür diesen Zweck zunächst 1 Million RM .
zur Verfügung gestellt. Für den Fall , daß der
Anbauer den Strohflachs mit Leinsaat und
Kapseln verkauft , wird die Prämie für den
Doppelzentner Gesamtgewicht 4 .— RM . betra¬
gen . Dadurch will die Regierung dem Flachs -
bauer auch die Möglichkeit der besseren Ver -
wertnng der kommenden Leinsaaternte eröff -
nen . Setzt der Landwirt den Strohflachs , ge-
gebenenfalls nach Aufarbeitung im Eigenen
oder genossenschaftlichen Betrieb in der Form
von Faser , getrennt von der Leinsaat ab , so
bleibt eine Aufteilung der Prämie auf beide

Erzeugnisse vorbehalten . Es kann damit ge -
rechnet werde », daß durch die Absatzprämien
auf den Hektar angebauten Flachses der Erlös
des Landwirts um etwa 225.— RM . gesteigert
wird und nicht nur die Anbaukosten deckt, son -
Sern für den Anbauer einen namhaften Ueber -
fchuß abwirft , wenn man von einer Durch -
fchuittsernte von 4» Doppelztr . Flachsstroh 8
Doppelztr . Leinsaat und 8 Doppelztr . Kapseln
je Hektar ausgeht . Diese Ernte wird unschwer
zu erreichen sein bei Verwendung guten Saa -
gutes , da die Säleinsaat durch die zielbewußte
Arbeit der Forschung und Saatzüchter in den
letzten Jahren wesentlich verbessert worden ist
und in genügender Menge und tadelloser Gtt -
te den Anbauern zur Verfügung steht. Die
Anordnungen zur Durchführung der Maßnah -
men werden rechtzeitig getroffen werden .

Ferner erscheint in der nächsten Nummer des
Neichsgesetzblattes eine von der Reichsregie -
rung beschlossene Verordnung über die Ver -
wendung inländischer Oelsaaten , die den Ab-
satz deutscher Oelsaaten an die deutschen Oel -
mühlen zu angemessenen Preisen sicherstellen
soll . Nach dieser Verordnung wird jede im
deutschen Zollgebiet gelegene Oelmühle ver -
pflichtet , vom 1. August 1933 ab in bestimmte «
Zeiträumen bestimmte Hundertsätze , der Men -
gen von Oelsaaten und Oelfrüchteu , die sie in
diesen Zeiträumen verarbeitet , an inländischen
Oelsaaten zu verwenden . Die näheren Vor -
schriften erläßt der Reichsminister für Ernäh -
rung und Landwirtschaft im Einvernehmen mit
dem Reichswirtschaftsminister .

England will keine GolduMum
In den letzten Wochen hat die Bank von

England einen schweren Stand gehabt , da das
englische Pfund starke Neigung zum
Steigen zeigte . Es mutet fast tragikomisch
in , daß das englische Noteninstitut sich gegen
itne Besserung des Pfundkurses zur Wehr
setzt, damit England sich die Vorteile erhält ,
die es durch die Pfundentwertung errungen
hat . Besonders trifft dies auf die Absatzfähig -
keiner englische« Ware « zu , die in englische»
Pfunden gerechnet, heute mit zu den billigsten
des Weltmarktes geboren und besonders den
bedrohlichen japanische » Wettbewerb in In -
dien besser aushalten können .

Durch die amerikanische BankenkrisiS sind
nun erhebliche Kapitalsluchtbeträge aus den
USA . nach London geströmt , ebenso sind ge¬
flüchtete englische Kapitalien zurückgekehrt .
Das mußte natürlich automatisch zu einer fe-
steren Tendenz des englischen Pfundes führen ,
das nun plötzlich die gesuchteste Valuta geivor -
den war , ohne daß der Nachfrage nach Pfunden
ein entsprechendes Angebot des freien Marktes
gegenüberstand . In gleicher Richtung wirkte
die Kapitalflucht aus Kanada , die mit der ame-
rikanifchen Bankenkrifis einsetzte, und früher
hatte schon die Aufgabe des Goldstandards
durch Südafrika und Neuseeland sowie die
Hausse in Goldaktien , die Spekulationsgelder
aus aller Welt nach London zog, in gleicher
Richtung gewirkt . Ferner spielt die Goldbe -
wegung eine erhebliche Rolle ? insbesondere die
Pariser Goldverkäufe gegen Pfunde haben
eine starke Nachfrage » ach englischen Pfunden
mit sich gebracht , ebenso die übrigen Goldkänse ,
die England seit Herbst vorigen Jahres syste¬
matisch vorgenonnnen hat .

Allein seit Jahresbeginn hat England seinen
Goldvorvat um rund eine halbe Milliarde
Goldmark erhöht . Damit übersteigen die Gold -
käuse erheblich die Beträge , die England am
lö . Dezember v . Js . in Gold an Amerika zahl -
te. Diese starken Goldkäufe haben nun viel -
fach die Meinung erweckt, als sei England auf
dem Wege, wieder zum Goldstandard zurückzu-
kehren . Das entspricht aber keinesfalls den
englischen Absichten. Es handelt sich vielmehr
um einen rein technischen Vorgang . Die gro -
ßen Zuflüsse von Auslandsgelöern nach Lon -
don werden dort mit größten : Mißtrauen be -
obachtet. Man fürchtet , daß diese Kapitalien
eines Tages aus irgendwelchen Gründen Eng -
land wieder verlassen könnten , und um sich
nun gegen Geldzurückziehungen des Auslan¬
des zu sichern, versucht man biese Beträge so
wertbeständig .wie möglich zur Verfügung zn
halten : Man kauft also Gold dafür . Trotzdem
ist es natürlich uicht ausgeschlossen, daß Eng -
land die vermehrten Goldbestände eines Tages
dazu benutzen wird , um den Pfundkurs zu sta -
bilisieren . Aber dieser Augenblick ist angesichts
der allgemeinen Unsicherheit , die die interna -
tionale Währungslage beherrscht , noch nicht
gekommen . England hat die Erfahrung ge -
macht, daß eine Pfundbesserung im jetzigen
Augenblick ei» automatisches Nachlassen der

Ausfuhr und der industrielle » Erzeugung und
damit zugleich ein Ansteigen der Arbeitslosig -
keit mit sich bringt .

Das ist der Grund , warum die Bauk von
England nach Kräften bemüht ist, ein Steigen
des Psundkurses zu verhindern . Sie hat schon
weitgehend den Währungsausgleichfonös in
Anspruch genommen , der ihr zu diesem Zwecke
zur Verfügung steht. Englands Bestrebeir
bleibt also unverkennbar nach wie vor darauf
gerichtet , durch Manipulierung der Währung
den Vorsprung zu erhalten , den es durch die
Aufgabe des Goldstandards errungen hat .

Sie Warenhausskeuer kommt!
Berlin , 13 . März . Wie wir bereits gester»

meldeten , wird Preußen demnächst Zuschläge
zur Gewerbesteuer bei Warenhäusern , Ein -
heitSpreisgeschästen und Großfilialen erheben .
ES ist nicht daran zu zweifeln , daß die inzwi -
schen sämtlich gleichverwaltete » Länder in
gleicher Weise vorgehen werden . Bekanntlich
läuft das Realsteuergesetz an: 31 . März ab.

Tie Gewerbesteuer ist Ländersteuer . Diese
neue Maßnahme ist nicht zu verivechselu mit
den tni Jahre 1930 beschlossenen Touderzuschlä -
gen für die Umsatzsteuer bei einem Umsatz von
mehr als einer Million Mark . ES ist nicht
ausgeschlossen, daß diese Umsatzstcuerzuschläge
durch die neuen Zuschläge zur Gewerbesteuer
für die oben genannten Geschäftskategorien ab-
gelöst werde » . Diese Maßnahme bedeutet die
von der NSDAP , seit jeher verlangte notwen -
dige Unterstützung des Mittelstandes , der der
Schleuderkonkurrenz deS Warenhauses und der
Filialgeschäfte in den letzten Jahren nicht
standhalten konnte » ud zn einem nicht unwe -
sentlichen Teil dank der Untätigkeit der Regie -
rnngen der letzten Jahre seine Existenz ein -
büßte .

Gegen jedes Nopyelverdienertum
Ein Erlaß des Preußischen Innenministers

(Drahtbericht unserer Berliner Schristleitung )
Berlin , 15. März . Der Preußische Minister

des Inner » , Reichsminister Pg . Göring , hat
in einem Runderlaß vom 9. 3. d . I . zur Frage
der Nebenbeschäftigung der Gemeindebeamten
wie folgt Stellung genommen :

Die Notlage des Arbeitsmarktes zwiugt da-
zu, daß auch die Gemeinde » und Gerneinde -
verbände entsprechend de »? Borgehen des
Reiches und Preußens bei Gesuchen von Ge-
meinöebearnten , ihnen eine Nebenbeschäftigung
zu gestatten , den strengsten Maßstab anlegen .
Derartige Genehmigungen werden nur dann
auszusprechen sein, wenn ein wesentliches
Interesse vorliegt oder nach einwandfreier
Feststellung die Uebernahme der beabsichtigten
Tätigkeit durch eine geeignete andere Person
nicht in Frage kommt . Bereits erteilte Ge-
nehmigungen , die angesichts der Verschärfung
der Verhältnisse nicht ansrecht erhalten werden
können , werde » uuter diesen Gesichtspunkte »
einer erneute » Nachprüfung zu unterziehe »
»»d gegebenenfalls in kurzer Frist zur Ab-
Wicklung bestehender Vereinbarungen zu wi -
derrufeu seilt.

Gemäß § 19 der Preußischen Allgemeine »
Gewerbeordnung vom 17 . l . 1843 bedarf auch
bei Gemeindebeaulte » ei» gewerblicher Betrieb
ihrer Ehefraue » der Genehmigung der An -
stellungsbehörde . Auch in derartigen Fällen
wird »ach Maßgabe der obengenannten
Grundsätze zu verfahren sein.

Umgestaltung des RMSwirtschaftS-
rateS?

Der vorläufige ReichswirtfchaftSrat , der
nicht weniger als 326 Mitglieder zählt , hat
zweifellos die Hoffnungen nicht erfüllt , die an
feine Gründung geknüpft wurden . Vorlage »
zur Reform dieses Reichswirtschaftsrates sind
vom Reichstag stets abgelehnt worden . Er
hat daher in der ursprüngliche » schwerfälligen
Form weitergearbeitet , Ausschußsitzungen ab-
gehalten und

erhebliche Kosten
verursacht . Bekannt ist , daß die Arbeiten des
sogenannten Enquete -Ausschusses, der die deut -

ßdASOH, und
Berliner Börfe

Berlin , 15 . Marz . Die Barle war weiter befestigt . Teil -
weise ergaben stäi kleine Abschwächungen , da die Speku -
lation wieder Gewinnrealisationen vornahm . Das Publi¬
kum erschien erneut alz Käuser , Nur Tarifwerte litten
unter weiteren Nealisationen . Aaslerwerke Gelsenlircken
verloren i % , Beknla 2% , Übarlottenburger Wasser i 'A -
Lahmeher und RWE . waren etwas erhalt ^ Die Abgaben
der Spekulation erklären sich lmuptsächlich

' aus der gerin -
gen Kapitalkraft der Äul '. ffe, die ihre Engagements meist
nur kurzfristig durchhält . Derartige Realisationen drücken
an relativ ruhigen Börsen aus die Tendenz . Im Zu -
sammenhang hiermit bröckelte daS Äursniveau nach den
ersten Kursen leicht ab . Lebhaft und fest lag wieder der
Montanaktienmarlt , wobei auf die schon gestern von uns
angedeutete Erweiterung des Arbeitsbeschasfungsprogramms
aus zwei Milliarden sowie auf die zu erwartenden Auf -
träge der Reichsbahn verwiesen wird . Bereinigte Stahl
stiegen aus 40 % (39Vs ) , Gelsenkirchen gewannen J , Man¬
nesmann ' i Proz ., Harpener 2 Proz . Die übrigen Koh -
lenwerte waren wenig verändert . Farben wurde » etwas
höher als gestern bezahlt . Elektrowerte lagen überwiegend
freundlicher . Bank elektrischer Werte gewannen erneut Vi
Proz . Anscheinend schweben hier auch Verhandlungen , in
denen der Majoritätsbesitz der Bank an den Elektrischen
Lieferungsaktien eine grobe Rolle spielen dürfte . Reichs -
bankanteile waren 3M Proz . niedriger . Süt Brauerei -
werte bestand weiteres Interesse . Auch Kaliwerle wurden
bis 3 '? i Poz . höher bezahlt . Berlin -Karlsruher Industrie -
Werke , die wieder dividendenlos bleiben , verloren l '/i
Proz . Auch Bayerische Motoren (— 2V») litten unter Rea¬
lisationen . Die Ermäßigung der Autosteuer ab 1. April
ist in der Kursentwicklung der Autoaktien schon zu einem
erheblichen Teil eSkomptiert . Im Verlauf wurden die
Autohandelsziffern , die eine weitere Schrumpfung des
Ervortvolumens zeigen , als störend empfunden . Renten
lagen fest . Altbesitz 69,90 nach 699 «. Neubesitz gewann
nen 10 Pfg . Mittelstahl - uns Vgte . Stablobligalionsn
zogen um l Proz . an . Am Auslandsrentenmarkt waren
4proz . Rumänen und Bosnische Renten gefragt .

Tagesgeld erforderte 1% . Las Pfund lag iuiernatio -
nal fest und konnte auf 3,45 % anziehen . Ter Dollar war
wenig verändert .

Berliner Produktenbörse
Berlin , 15 . März 19ZZ . Weizen , märt . IÜS - l'UU; März210 .25 —10 .25 ; Mai 212 .5- 213 : Juli 214 —14 .5 ; Tendenz :

ruhig . Roggen , märk . 155 —57 : März 1(56.5 —07 .5 ; Mai
169 .5—70 .75 : Juli 167 —67 .5 ; Tendenz : monatl . befestigt .
Braugerste 172 —SO; Futtergerste 163 —171 ; Tendenz : ruhig .
H - fer , märk . 126 — 26 ; März — ; Mai — : Juli — I Ten .
denz : ruhig . Weizenmehl 23 .25—27 . 10 ; Tendenz : ruhig .
Roggenmehl 20 .8—22 .65 ; Tendenz ; ruhig . Wcizenkleie S.75

bis S ; Tendenz : ruhig . Roggenkleie 8 .75 —9 ; Tendenz :
ruhig . Viktoria -Erbfen 21 —24 : Speileerbfen 19 —21 : Fut -
tererbsen 13— 15 ; Peluschken 13 —13 .75 ; Ackerbohnen 12 .5
bis 14 .5 ; Wicken 13 .5— 14 .5 ; Lupinen , blau 0—10 .5 ; gelb
12 — 13.25 ; Seradella , neu 17—23 : Leinkuchen 10 .8 ; Erd -
nukkuchen 10 .7 ; Erdnuhknchenmehl 10 .4 : Trockenfchnitzel
8 .7 ; Extrab . Sohabohnenschrot 9 .4—9 .5 ; dto . 10.4.

Berliner Metalle
Berlin , 15 . März . Elcttrolvttuvfer prompt cif Ham¬

burg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der Bereinigung
f . d . Dt . Elektrolhtlupsernotiz 49 .—) . Notierungen der
Kommission des Berliner Metallbörsenvorstandes (die
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für prompte
Lieferung und Bezahlung ) . Originalhüttenaluminium , 98
bis 99 Proz . in Blöcken 160 RM . deSgl . in Walz - oder
Drahtbarren 99 Proz . 164 RM . Rctnnickel 98 bis 99
Proz . 350 RM . Antimon Regulus 39 —41 RM . Aeinsilber
1 Kg . sein 37 .75 —41 .25 RM .

Magdeburger lutker
Magdeburg . 15 . März . iWeikzucker , einschl . Sack und

Verbrauchssteuer für 5,0 Kg . brutto für netto ab Berladc -
stelle Magdeburg ) . März 31 .70 u . 31 .90 u . 31 .95 ttnner -
halb 10 Tagen ) Tendenz : ruhig . März 5 .10 —4 .80 ; April
5 . 10 - 4.85 ; Mai 5 .10 - 5 .0 ; Tendenz : ruhig .

Berliner Devisen
vom 13 . März

Ue!d Brist iiriel
Huen . -Ait . 0 .828 0 .827 Italien 21 45 21 .49
Kanada 3 .487 3 493 Jugoslavien 5 .554 5 .566
Konstantin 2 .OOS 2 Ol ? Kowno 41 86 41 .94
Japan 0 . 899 0 .901 Kopenhagen 64 49 6461
Kairo 14 .84 14 88 Lissabon 13 16 13 18
London 14 .46 14 .50 Oslo 73 9 ' 74 12
Newyork 4 . 186 4 194 Paris 16 .54 16 .58
Rio do Jan . 0 239 0 . 241 Prag — —
Uruquay 1 .648 1 652 Island 65 IS 65 .32
Amsterdam 169 .5« 169 92 Riga 77 17 77 33
Athen 2 .358 2 362 Schweiz 81 37 81 53
Brüssel 58 .74 58 86 Sofia 3 047 3 .053
Bukarest 2 .4SS 2 .492 Spanien 35 11 35 . 19
Budapest - Stockholm 76 42 76 .58
Danzij » 82 32 82 . 48 Reval 110 .5 !) 110 81
Helsiritfors 6 .404 6 .416 Wien 48 46 48 .55

schen Wirtschaftsverhältnisse untersuchen sollte,
mehrere 100 68 Mark verschlungen habe» . Die
Koste» für die Drucklegung der Berichte waren
ungeheuerlich . Dabei haben diese Berichte , die
längst vollkouime » überholt sind, nur noch rein
theoretische Bedeutung . I » parlamentarische »
Kreisen wird daher angeregt , diesen vorläu -
sigen Reichswirtschaftsrat auszulösen oder so
umzugestalten , daß er wirklich ein brauchbares
Werkzeug für Staat und Wirtschast wird .

Braune Frühjahrsmesse im April
Wie uns mitgeteilt wird , veranstaltet der

Kampfbund des gewerblichen Mittelstandes
vom 3.- 9. April in Berlin eine „Braune
Frühjahrsmesse ". Der Sinn dieser Messe ist ,
deutsche Qualitätswaren dem deutsche » Ver » (
braucher nahezubringen und darüber hinaus
allgemeine neue geschäftliche Beziehungen an »
zulnüpfen .

Zusatzabkommenzum deutschschweizer.
Handelsvertrag vom Bundesrat an«

genommen
S ' aiel , 13. März . Der Bundesrat hat am

Montag deut Zusatzabkommen zum deutsch«
schweizerischen Handelsvertrag vom 3. No»
vember 1932 zugestimmt , das Handelsdirektor
Slucki während seines kürzlichen Ausenthaltes
in Berlin abgeschlossen hatte . Danach werde »
tenticherseits Zollerleichterungen für un zer -
legten Zustande eingeführte fchweizeriscĥ elek¬
trisch- Maschinen gewährt und zwar dergestalt ,
daß cer Zoll für komplette Maschinensätze wi«
früher nun auch für die Einzellieferungen ke-
rechnet wird . Hierdurch wird der Zolltonflitt
über öle Lieferungen der Firma Escher,
Wyß & Co . an das Rheinkraftwerk Albbruck-
Dogern seine Erledigung finden . Von fchwe .«
zer Seite ist als Gegenleistung das Einfuhr -
loutiugent für Tannenfchnittholz aus Deutsch-
>and wiederum auf die bereits im Abkommen
v ) in Juli 1932 festgesetzte Höhe gebracht wor -
f>en .

Mische Frechheit
Wie uns bekannt geworden ist, hat die Fir «

ma Schenker & Co. in Breslau , die Einfüh -
rung eines Ausnahmetarifes Ost—West für
Roh - und Weißzucker bei der Reichsbahn be-
antragt . Dieser Zucker, öer sich zur Zell in
Standkähnen auf der Oder befindet und für
das Rheinland bestimmt ist , soll also demge --
mäß unter Ausnutzung des Tarifrechts , auf
dem Eisenbahnwege zum Versand gebracht
werden . Begründet wird diese Maßnahme
von der Firma Schenker & Co. damit , daß
öieser Zucker auf billigstem Wege Mm Ber - zg
fand gebracht werden muß . Hierin zeigt sich
ganz eindeutig , in welcher Weise die Schenker - <

Juden ihrey Einfluß bei der Reichsbahn für
ihre eigene Tasche ausnützen wollen . Wenn
die Reichsbahn den Wünschen der Firma
Schenker & Co. nicht nachkommt , und das
glauben wir ganz bestimmt annehmen zu kön -
nen , dann muß dieser Zucker per Kahn nach
Stettin gebracht unö dort ins Rhein -See -
Schiff umgeschlagen werden , dadurch erhielte
die Oderschiffahrt und öie Seeschiffahrt Beschäs«
tiguug und die Firma Schlenker & Co. könnte
nicht die hohen Gewinne erzielen , die ihr
durch Einführung eines Ausnahmetarifes
möglich wäre . Jui Interesse der notleidenden
Binnen - und Seeschiffahrt muß von der
Reichsbahn verlangt werden , öaß sie das Ge-
such der Firma Schenker & Co. um Einfüh¬
rung eines Ausnahmetarifes ablehnt .

Ausländisches oder deutsches Eisen im
Baugetverbe?

B . C. In Kreisen öes deutschen Eisenhandels
ist seit geraumer Zeit eine gewisse Beunruhi -
gung festzustellen . Große Mengen von Stab -
eisen und ^ -Trägern ausländischer Herkunft ,
vor allem aus Belgien und Frankreich , wer -
den in ganz Deutschland öen Bauunterneh -
mern zu Dumpingpreise » angeboten , so daß
alteingesessene Eisenhandelsfirmen , die es im
Hinblick auf die wirtschaftliche Notlage ab-
lehne » , Auslandseise » zu vertreibe » , in ihrer
Existenz außerordentlich bedroht sind. Dabei
handelt es sich aber nicht nur um eine Be -
drohuug des deutschen Eisenhandels , sondern
auch ilni das Schicksal von Zehntansenden von
Arbeitern . Besteht doch der Herstellungswert
des deutschen Eisens vom Bergbau bis zur
Auswalzung fast ausschließlich aus Arbeits -
lohn !

Die Baupolizei hätte Veranlassung , sich sür
dieses Schleuderangebot ausländischen Mate -
rials einmal zu interessieren , da öas deutsche
Material hinsichtlich der Höchftbeanspruchung
besondere » Prüfungen unterliegt , während
bei ausländischem Stabeisen und ^ -Trägern
die Gewähr für eine einwandfreie Ware nicht
in dem gleichen Umfange besteht. Schon ans
diesem Grunde hat öer deutsche Eisenhandel
von jeher vornehmlich deutsches Material be -
rücksichtigt, so daß auch der Bauunternehmer
hier allergrößte Vorsicht walten lassen sollte.
Wenn auf handelspolitischem Gebiete öer not -
wendige Schutz nicht immer zu erreichen ist , so
ollte jedenfalls bei öffentlichen Bauten und

solchen , zu denen öffentliche Zuschüsse gegeben
werden , nur deutsches Material verwendet
werden .
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Reichskommissar Wagner besichtigt die

Psorzheimer Polizei
Pforzheim , 18 . März . Am Dienstagnachmit -

tag traf Reichskommissar Wagner tu Pforzheim
zur Besichtigung der hiesigen Polizeikräste und
-Einrichtungen ein .

Um 3 Uhr traten die Polizei soivie die na -
tionalen Verbände wie S .A . und Stahlhelm auf
dem Marktplatz im großen Viereck zusammen .
Die Besichtigung verlief wie in den Städten
Karlsruhe , Mannheim und Heidelberg . Nach-
her besuchte Reichskommissar Wagner i>ie poli¬
zeilichen Einrichtungen .

- Aus dem Stadtrat Sssenburg
Für den Ausbau der Okenstraße von der

Rheinstratze bis zur Gemarkungsgrenze ivur -
den aus Mitteln des Arbeitsbeschasfungspro -
gramms der Stadt 110 000 NM . zur Verfügung
gestellt . Der Stadtrat beschließt, die Okenstraße
mit den genannten Mitteln auszuführen . Das
Projekt i>er Herstellung der Ortenbergerstraße
konnte vorerst ans Mitteln des Arbeitsbeschaf -
fungsprogramms nicht berücksichtigt werden .

Entwässerung der Kinzigvorstadt : obgleich
aus dem Arbeitsbeschassuugsprogramm hierfür
bis jetzt keine Mittel zur Verfügung stehen , soll
doch jetzt 'schon die wasserpolizeiliche Genehmi¬
gung eingeholt werden . Der Elternbeirat der
Oberrealschule hat beantragt , das Schulgeld ,
das z . Z . jährlich 200 NM . beträgt , zu ermäßi -
gen . Die Verbcscheiduug des Antrags soll an -
läßlich der Boranschlagsberatung erfolgen . Zur
Errichtung weiterer Kleingärten für Erwerbs -
lose wurden weitere Mittel angefordert . Für
Vorprüfung der Boranschläge des Stadtbau -
amts und der technischen Werke für das Rech-
nungsjahr 1938/34 wird eine besondere Kommis -
sion ernannt .

Milchwirtschaftlicher Zusammenschluß Or -
tenans . Für den zu bildenden Prcisausschuß
wird ein städtischer Vertreter samt Stellvcrtre -
ter -«rnannt .

„Schwarze Husaren"
Baden -Baden , 11. März . Seit Wochen wer -

ben fünf angeblich entlassene und ausgestener -
te Reichswehrangehörige in Badcn ->Baden un -
ter der Firma „Polizei -Jnspektor a . D . Götze,
wohnhast in Hamburg um Teilnehmer an
einem Schutz - und Sicherheitsdienst , den Herr
Götze in Baden -Baden errichten will . Die
Werbetätigkeit der uniformierten Männer bc -
steht in Unterbietung der feit 25 Jahren fest -
gelegten ortsüblichen Bewachungspreise und
durch Ausstreuung von Gerüchten , daß das
seit 25 Jahren bestehende Wachgewerbe ein -
gehen würde . Die Tätigkeit dieser Werber
macht sehr stark den Eindruck eines unlante -
ren Wettbewerbes . Ferner werden Leistungen
bei den Werbungen versprochen , zu deren
Durchführbarkeit nach der weitläufigen eigen -
artigen Lage iBaden -Badens ein außcrordeut -
lich großer Personal -Apparat erforderlich sei »
müßte , der sich niemals lohnen würde . Mit
anderen Worten , diese Männer auch „schwarze
Husaren " genannt , reiten Attacke gegen das

ortsansässige Gewerbe mit dem Ziel der Ver -
nichtuug und der Arbeitslosigkeit der Badener
Arbeitskräfte . Allgemein ist man verwundert
und erstaunt , daß die Behörden und der Be -
zirksrat es zugelassen haben , dem Götze eine
Konzession zn erteilen , die zunächst gänzlich
überflüssig nnd unberechtigt und nach der
neuesten Doppelverdiener - Verordnung des In -
nenministers Dr . Frick unzulässig ist . Wie
kam nun die dem Götze erteilte Konzession zu-
stände .

Durch Täuschung der Behörden !
Herr Götze a . D . gibt nämlich seinen Na -

men und Titel dazu her ! Der Macher ist sein
Sohn , also ein gewöhnlich Sterblicher ohne
Amt und Würden . Nachfolgende durch den
Spitzcuvcrbauö des deutschen Wachgewerbcs
eingezogene Spezialauskuuft lautet folgender -
maßen :

Götze bezieht als Polizei -Jnspektor a . D . eine
gute Pension und ist daher Dopelverdiener .
Er hatte im August vorigen Jahres versucht ,
in Bremerhaven ins Geschäft zu kommen , und
zwar mit Preisschleuderei . (Wie auch hier .)
Er hatte aber sowohl in Bremerhaven , sowie
in Leipzig und in Mannheim , wo er wegen
Konzession anfragte , keinen Erfolg . Götze hat
als Polizei -Jnspektor a . D . an die Polizei -
Verwaltungen eine Anzahl Fragebogen ge -
richtet , in denen er angeblich für statistische
Zwecke Mitteilungen der betreffenden Polizei -
Verwaltungen anforderte darüber , ob in den
Orten bereits Wachunternehmen bestehen , wel -
che Firmen , wieviel Wächter beschäftigt wer -
den usw . An f>cn Orten , wo Mitglieder nn -
seres Berbaniies tätig sind, wurden diese An -
fragen unseren Mitgliedern weiter geleitet ,
■die die Fragebogen zurückgegeben haben , da
diese Fragen nicht für statistische, sondern für
persönliche Zwecke gestellt wurden . Götze selbst
tritt weniger in Erscheinung . Der Tätige ist
in alleu diese» Dingen sein Sohn , während
Götze nur seinen Namen und Titel hergibt .

Die Begründung zum Erhalt einer Konzes -
sion war ebenfalls eine täuschende . Es hieß
darin , daß die Tätigkeit seines Betriebes mit
der der Wach- und Schließgesellschasten nicht
identisch sei , dabei handelt es sich bei Her Wer -
bung hauptsächlich um die Nachtbewachung ,
lieber die Frage , wer dieses Unternehmen
finanziert , schweben noch Erhebungen , aber
soviel steht heute schon fest , daß Götze nicht mit
seinem persönlichen Vermögen , wie vor dem
Bezirksrat betont wurde , die außerordentlich
hohen Werbekosten bestreitet , die in der hier
in Baden -Baden gezeigten Aufmachung ersor -
derlich sind. Der in Baden -Baden bestehende
Wach- und Sicherheitsdienst hat in den letz -
ten Jahren in natürlichen Folge der bestehen -
den außerordentlichen wirtschaftlichen Notlage
schwer zu kämpfen gehabt , um feinen Betrieb
aufrecht erhalten zn können , und eS ist be-
dauerlich , daß die hiesigen Behörden es nicht
der Mühe wert gehalten haben , wie anderswo
geschah , hinreichend zn prüfen , ob die Ertei -
lnng einer zweiten Wachgewerbekonzession
zum Wohle oder Schaden der hiesigen Jnter -
essen und seiner Wirtschastsangehörigen aus -
fallen mutzte .

IM ooo rm . für Arbeitsbeschaffung
Baden -Baden , 13. März . Im Rahmen des

Arbeitsbeschaffungsprogrammes wurde der
Stadt Baden - Baden ein Betrag von 134 000
RM . aus Reichsmitteln zugestanden . Er ivird
voraussichtlich für Straßenbau und Au Ab esse -
rungsarbeiten Borwendung finden .

-!-

Hauptversammlung des Landwirtschaftlichen
Bezirksvereins Rastatt verschoben

Rastatt , 15. März . Infolge Erkrankung von
Herrn Büß und Verhinderung eines weiteren
Referenten muß die Hauptversammlung des
Landwirtschaftlichen Bezirksvereins Rastatt ,
die mit einer größeren öffentlichen landwirt -
schaftlichen Tagung in Verbindung steht , auf
Sonntag , den 2. April , verlegt werben . Die
näheren Einzelheiten über die Tagung werden
noch bekanntgegeben .

Tödlicher Verkehrsunfall
Dnrlach , 15. März . Das zweieinhalb Jahre

fllii Söhuchen des Xaver Bonmos von Berg -
Hansen lief am Dienstagabend über die Straße
und wurde -dabei von einem auf einer Probe -
fahrt befindlichen Lieferwagen von Heilbronn
überfahren und tödlich verletzt . Der Autolen -
ker konnte seinen Wagen nicht mehr rechtzeitig
zum Stehen bringen . Das Unglück ereignete
sich auf öer Straße Borghausen —Jöhlingen .

»
Ein ideales Flug -Uebungsgelände bei

Bruchsal
Bruchsal , 14 . März . In der Nähe von

Bruchsal bei Heidelsheim wurde ein ausge -
zeichnetes Gelände für Gleitflugschulung ent -
deckt , wie es wohl kaum im nördlichen Baden
zu finden sein dürfte . Ein 70 Meter hoher
Waldhang , den die Gemeinde Heidelsheim in
großzügiger Weise abzuholzen bereit ist, und
eine anschließende weite baumlose Ebene bie-
ten für die Flugschuluug und bie verlangten
Uebnngen ein ideales Gelände . Die Segel -
sliegergruppe Bruchsal mit ihren »drei Ataschi-
nen , Heidelsheim mit einem Flugzeug , aber
auch wohl Karlsruhe und andere benachbarte
Fliegergruppeu dürsten nach Herstellung dieses
Schulungshanges diese günstige Gelegenheit
wohl wahrnehmen und ihre Uebnngen dort
zur Durchführung bringen .

Aus der GemeinderatMung Langen -
steinbach

Langensteinbach , 13 . März . Der Gemeinde -
rat beschloß in seiner letzten Sitzung folgende
Punkte :

1 . Die ausgesteuerten Nichtbürger erhalten
25 Wellen gegen Entrichtung des Holzmacher -
lohn es.

2 . Die politische Gemeinde gibt unentgeltlich
an die evangelische Kirchengemeinde einen
Bauplatz ab .

3. Ein Antrag auf Jnvalidenmarken wird
vorschüßlich genehmigt .

4 . Drei Anträge auf Erlassung der Feuer -
wehrsteuer werden abgelehnt .

5. Der Antrag eines Gcmeindcbeamten uw
höhere Gehaltseinstusuug wurde zurückgestellt
Eine solche Anmaßung und unsittliche
deruug mit 650 RM . Aufbesserung pro Jahr ,
konnte nur in der Denkart eines Marxisten
hochkommen.

Badische Marktberichte
Pforzheimer Schlachtviehmarkt

Aufgetrieben waren 529 Tiere , und zwar
Ochsen, 8 Kühe , 48 Rinder , 19 Garren , 48 KW '

ber , 403 403 Schweine . Marktverkauf : mäß>^
belebt . Ueberstand : 7 Stück Großvieh ,
Schweine . Preise für ein Pfund Lebendgewicht'

Ochsen a ) 26- 28, b ) 23—25 ; Farren a) 25, V
und e ) 24—22 ; Kühe a) 22, b ) und c) 12—1° '
Rinder a ) 29—31 b ) 25—27 ; Kälber b) 40- *
c ) 35—38 ; Schweine 6 ) 44—45, e ) 43—45.

*

Brettener Schweinemarkt
Zufuhr : 14 Milchschiveine und 7 Läuf^

Milchschweine kosteten 35 Mk . «das Paar .
#

Bühler Schweinemarkt
Austrieb : 202 Ferkel , 12 Läufer . Berkas

wurden 185 Ferkel und 10 Läufer . Prei ^
Ferkel 35—55 RM . , Läufer 60—70 RM . 4l5'

Paar .
* ' I

Sinzheimer Schweinemarkt
Zufuhr : 38 Läufer zum Preise von

RM . pro Paar , Milchschweine 30—32 RM .
Paar .

Wetterbericht
Mit der südwestlichen Strömung ist gesteh

abend Bewölkung ausgezogen , heute morgen "

nur noch der Süden des Landes föhnig heitt^
Ein atlantisches Tief wird Voraussicht^"

schon in absehbarer Zeit einen Umschlag
Westwetter herbeiführen .
Wctteraussichten für Donnerstag , 18. SW8* ' '

Wolkig und mild . Zunächst höchstens un^ '

deutende Niedorschläge . Südwestwind .

Orte

Wertheim
Königsstuhl
Karlsruhe
B .- Baden
Billingen
B .Dürrheim
St . Blasien
Badenweiler
Schauinsl .
Keldbera

-Wetter
Schnee¬
decke

cm

Nebel
Nebel
bedeckt
bedeckt
Nebel
Nebe !

ivolkenl .
halbbed .
wolkenl .
wolkenl .

Temperatur jj . j
VI, llirtch-
Uhr | ste "

16
12
16
16
12
12
11
15
7
4

Rhein Wasserstände 6 Uhr morgens
Waldshut 185 cm . — 7 ctf -

Basel —17 cm . — 5 c »>-

Breisach 90 cm . 7 et*
Kehl 208 cm. — 5 cn' >

Maxau 378 cm. — g cin-

Mannheim 256 cm. — 8 cj*
Eaub 192 cm. —12 c0>>

Hauptschristleitung : Dr . Otto Wacker . ,ji
Verantwortlich ftir Politik! 5t . S <S m i b ; für allgcw^ z
Nachrichten . Sport und Landeshauptstadt. Lokales : F *
Breh ; für Handel und Wirtschaft , Landtagsbericht ^ . .,»
Beilagen : Arnim Bledow : für vadifche Nochri».^
Josef Beug Häuser : für Feuilleton und
tung : Kurt N e h e r ? für Bewegungsteil: Her m 0 11
Itaul ; für Anzeigen : Helmut Lehr : sämtu °>°A
Karlsruhe . Verlag: Führer -Verlag G . m . b . H . Karls» ^
Rotationsdruck : I . I . Reifs , Karlsruhes . !

Städtische Schauspiele SabenVaden
Uraufführung : „Der Bauer geht um "

Ein Stück von Eugen Ortn c-t .
Der offensichtliche Versuch , in letzter Stunde

«och den Anschluß an die ueue Strömung nicht
zu verpassen , der durch die Einreihung des Ort -
ner 'schen Stückes „Der Bauer geht um " in den
Spielplan ersichtlich wurde , ist durch die ge-
schlchtlichen Geschehnisse bereits überholt , und
jomit für das Ansehen der Theaterdirektion
wirkungslos geworden . Jahrelang hatte die
Direktion die Möglichkeit , sich in den Dienst der
betont -deutschen Knust zu stellen , um somit den
Dingen auch ihrerseits Vorschub zu geben , die
nun j>ochHemmungslos ohne ihre gütige Mit¬
hilfe über Deutschland brausen ! In überspäter
Stunde aus den Reihen des novemberlichen
Systems Herauszuspringen , dürfte keine Ein -
Wirkung auf die Entschlüsse der neuen Regie -

rung und des neuen Kurses derselben haben .
Nun -ist es zu spät ! Es sind ber bewußten zwei
StüHle Heute -in Deutschland legion !

Das Stück „Der Bauer geht um " gestaltete
ssch ^ u einem neuen großen Erfolg des wohl -
bekannten und schon seit langer Zeit ersolgrei -
chen Dichters Eugen Ortner . Mit großer
Spannung und einer Hervorragenden dichteri -
schen und dramatischen Technik ist hier das
Schicksal eines Bauernsohnes entrollt , «der
durch die Inflation seines väterlichen Hofes
beraubt wurde . Ortner versteht es ausgezeich¬
net , den dramatischen Stoff zeitlich eng mit der
AügenLlickslage zu verknüpfen , ohne daß durch
diese -Verzeittichimg das dichterische Moment
als tendenziös bezeichnet werden könnte . Die
GeschehÄssetisind so alltäglich , die Menschen so
nckttlrUch von iHm gezeichnet , daß selbst der
überraschende , glückliche Ausgang glaubwürdig
ßmô b«Uründet ist . Dieser Schluß «ist gleichsam

ein Hymnus an die deutsche Kraft und an das
gesunde , nicht von dem Geist ber letzten Jahre
iiberivucherte Empfinden des deutschen Bauern .
Solche Stücke , wie dieses Werk Ortners , tun
dem deutschen Volke in der Jetztzeit blutnot .
Das Verständnis für den Bauern ivird durch
dieses Stück wieder in die breite Masse der
Stadtbevölkerung Hineingetragen , die in den
letzten Jahren ja nur gelernt hatte , daß der
Bauer etivas Nebensächliches , ja , Verächtliches
sei . Solcher Zeitdramen , die dem lebendigen
Empsiuöen des nationalen deutschen Mensch« :
so nahe kommen , wie dieses , bedürfen wir
mehr . Wie überall also : Das Steuer herum -
geworfen , ein sturmgeprüfter neuer , in deut¬
schem Bekenntnis wurzelnder Pilot auf die
Brücke , und mit vollen Segeln Hinein in das
Fahrwasser des nationalen deutschen Theaters !

Die Aufführung ivar eine der besten dieser
Spielzeit . In dem Gast Wilhelm Althaus
hatte man einen ganz vortrefflichen Vertreter
des „Hertl Bnrgstaller " gefunden . Mit vol -
ler Seele sprach dieser Künstler zu uns und ge -
staltete seine Rolle zu einem vollen Erfolg .
Eine ganz ausgezeichnete Leistung brachte auch
Berti Slemer als „Liefet ". Ebenfalls war
man erfreut Richard Eggart er nach so lan¬
ger Zeit wieder auf der BüHne zu sehen , und
zwar in einer guten Darstellung der an sich
unsympathischen aber wirkungsvollen Rolle des
„Pensinger " . Sehr gute Baucrntypen stellten
neben den kleineren Rollen Anton N euH a n s
als „Möhlbauer " und Wolfgang G amb k e als
dessen Sohn . Hervorragend war wieder Ernst
S l a d e ck als alter „Schäfer ". Die „Rest " Elisa
H e l l m e r ' s der Rolle des Stückes gemäß
nicht Hervorstechend genug . Diese „Resi" ist
als Rolle menschlich unklar und skizzenhaft .
Der „Gendarm " Ludwig L a n g ' s wie immer
peinlich .

Die Regie des .Herrn Direktor Klupp

arbeitete gut , vor allem mit sehr wirkungs -
und stimmungsvollen Beleuchtungen .

Der Erfolg war ein ausgesprochen großer .
Man kann nur raten , sich diese ausgezeichnete
Vorstellung anzusehen . Die neue Kraft , die
aus der Tendenz des Stückes Herauswächst , tut
jedem in dieser Zeit uot !

Kulturelle Mitteilungen
Rumänien bevorzugt deutsche Musik
„Parsisal " wurde eigenartigerweise für die

Festvorstelluug gewählt , die die rumänische
Regierung zu Ehren der Teilnehmer der 3.
Balkankvnserenz am 24 . Oktober in der ?! a-
tionaloper (Opera Romana ) gab . In den
letzten Jahren macht sich nämlich bei allen
gebildeten Rumänen eine besondere Liebe zur
deutschen Musik bemerkbar . Am 22 . Oktober
spielte die Nationaloper „Parsisal "

, Am sel-
ben Abend ging durch den Bukarester Seu -
der Kreutzers Oper „Nachtlager von Grana -
da", obwohl das Programm des Vortages
mit einem Mozart —Wagner - Konzert und
das Programm vom 20 . Oktober mit zwei
Mozartschen Symphonien beschlossen wurde .

Die -Hausmusik und das öffentliche Musik -
leben stehen völlig im Zeichen der deutschen
Musikkultur . Bach , Beethoven , Haydu , Mo -
zart , Schubert , Schumann , Brahms und Re -
ger siudeu begeisterte Zuhörer . Auch Richard
Strauß ist nicht mehr neu . Sein „Heldeule -
ben " wurde mit großem Erfolg in der Bu -
karester Philharmonie wieder gespielt . Vor
nicht langer Zeit übertrug der Ruudsunk die
IX . Symphonie Beethovens . Es kommen fast
jede Woche Aufführungen von größeren deut -
scheu Symphoniewerken und Opern zur
Uebertragung . Auf dem .Spielplan der Buka¬

rester Oper stehen die bekannten Opern ^ -
Mozart , Weber , Wagner , auch „Fibeli ^ ^

s
nicht vergessen worden .

Q -os neue föjudh

Richard Eichenauer

Musik und Rasse
Mit 40 Bildnissen und 90 Note^

spielen . Geb . RM . 7 .50, Leinen ^
9.—, Lehmanns -Verlag München .

Der Verfasser hat hier den Versuch
nominell , die musikalischen Tchöpsunge »
europäischen und — wo es ihm zur Heraus ^ ,
luug gewisser Zusammenhänge notwendig ,
schien — a » ch der außereuropäischen ^
vom Standpunkt der Rassenwissenschost
klären und bestimmte Zusammenhänge ^
aus zu konstruieren . Das ist ihm nur > >
Teil gelungen . Wenn seine Aussühru >'°^
auch ein bemerkenswertes Wissen evk< >s .^
lassen und manches Neuartige , bisher
Beachtete , zutage förderten , so sind e 'Hijl
Gedankengänge und grundsätzliche
gerungen bisweilen derart kühn , daß iuo£ ^
neigt ist, an ihrer Folgerichtigkeit und
Haltigkeit starke Zweifel zu hegen , ja
das Gegenteil mit Tatsachen zu beweisott- , 5|I
können beispielsweise — um nur einen
herauszugreifen — seine Ausführungen
Richard Wagner einerseits und über Glua ^ s
dererseits schon den aufgrund eingehender ^
fenschaftlicher Untersuchungen gefundene «
gebuifseu nicht standhalten . Deshalb ko > $
wir das Werk Eichenauers trotz des
denseins einer Fülle fleißig zusammengen ^
nen Materials als einen nicht ganz ^
nen Versuch zur Klärung der Zusammen ^
von Musik und Rasse werten .
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. . Nie Stunde der Bewicklung des
ist herangekommen "

Nie gewaltige Feier der nationalen Erhebung aus dem Karlsruher Schloßplatz
ooo 2)? onn 621., Fn£ M/. bei der MassenklmdgeSlM - Llnübersehbare MenWenmasjenvor

dem Schloß - ßZtaujend Volksgenossen fingen das Neutschlandlied
hochstehender Bericht erschien nur in einem

d » >!
,! !! ' cic

.
r gestrigen Anslage . Tie werden

?er s„ r die Gesamtauflage wiederholt .

Karlsruhe , 13 . März 1033

^ eutiffjlartö feiert nach 14jährigem Nieder -

bf ? m
14' ®**rz die nationale Erhebung

da !- ^ Seit Monaten beherrscht nun
k-. ^ ^ ^ ^ " bcmd das Karlsruher Stra -

omv \ Un & ift öer Bevölkerung so lieb und
t ?n 1?>» L ^ 'vorden , wie die Uniform der al -
Ii» ü &er en Tradition unsere Standarte

übernommen hat und treu pflegen wird .

auT
^

s
" umsäumten taufende den Platz

ftrnMt.
^ ' e Formationen der nationalen

an » . Feier der deutschen Volkserhebung
Im»* « ! .

,ünren - Ein Wald von Dahnen
. über dem sog . Stresemaunplatz .

^
« rm stand hinter Tturm ? die Wehrsportab -

Z. j
des Stahlhelms gliederten sich ein .

ftufi
" ^ ^^ ksrnher Kriegervereine mit ihren

an , dazu kamen beinahe unzäh -

ari , der NSBO . mit ihren Sonder -

Mn -5 .̂
' Straßenbahn und Reichspost . Dann

^ rte von den begeisterten Aolksgenof -
^ belnd begrüßt die Karlsruher Polizei

benm *
^ ta ^ ' voraus trugen drei Polizei -

rv » 4 H ^ ^ nkreuzbanuer und Schwarz - weiß -
e
. ^ ^ uen , die Farben des neuen Deutsch -

• Ties gestaffelt die Zwölftaufend .

, . ^
° wmandos hallten . Der Träger des Feld -

Stift
1,3 der Standarte 109 nimmt den Adler

ti „i Wind faßt das Tuch . Die Forma -

„ art-
en reihen sich znm Marsch durch die Stadt

öen ~ Cm
- Schloßplatz hintereinander . . . Auf

bei » . stehen die Volksgenossen und jn -

j . ' auS
,
^ en Fenstern winken die Menschen

y, . Marschierenden Männern zu , der Verkehr
eingestellt werden , damit in dem Gedrän -

ge keine Menschenleben gefährdet werden . . .
Ueberall wohin die braunen Kämpfer kommen ,
werden sie mit grenzenloser Begeisterung be -
grüßt , und überall , wo die dunkeln Uniformen
der Polizei , voraus die Banner des erwachen -
den Deutschland auftauche » , braust die Begei -
sterung durch die Straßen und brandet mächtig
über die Dächer .

Ueber die Karl - Friedrichstraße , Erbprinzen - ,
Kaiser - und Waldhornstraße führte der Marsch -
weg nach dem Schloßplatz . Auf den Straßen
stauten sich die Menschenmassen , die durch die
Seitenstraßen nach dem weiten Platz strömten .
Wuchtig hallte der Tritt der Kolonnen und
weckend hallte der Ruf der Kapellen über die
Menschenmassen . Der Zug dieser 12 000 Meu -
schen war wie ein Gleichnis des Kampfes .

Voraus die Standarten und Sturmsahnen
der braunen Kolonnen und dahinter die

tiefen Reihen der nationalen Verbände .

Scheinwerfer tasten über die Menge . Keiner
kann es sagen ob sich dort unten fünfzig —
sechzig — oder siebzigtausend Meu -
schen Kopf an Kopf zusammendrängen . End -
loser Jubel steigt auf wenn die Polizeikapelle
einsetzt mit klingendem Spiel . Im Hintergrun -
de lodern die Fackeln in den Fäusten der SA . -
Männer , leuchten über blutrote Hakenkreuz -
banner , über sieggewohnte Standarten , über
die ruhmreichen Flaggen des Bismarckreiches .
Die Fahnen der badischen Kriegervereine sind
zahlreich vertreten . Und auf allen Gesichtern
brennt die Freude , die Begeisterung scheint sich
in sich selbst zu steigern und will kein Ende
finden .

Dann tritt Pg . Moraller , der Leiter der
Pressestelle des Staatsministeriums , vor das
Mikrophon . Seine Worte tragen diese Feier -
stunde in viele tausend Heime : „Wir hätten

uns bessere , tapfere Gegner gewünscht " . Noch
einmal steigt unendlicher Jubel in den nacht -
schwarzen Himmel .

Reichskommissar Wagner ist in Begleitung
von höheren Polizeiosfizieren , von SA ., SS .
und Stahlhelmführern eingetroffen .

Zuerst ergriff Major a .D . H t l d eb r a n d t ,
der Gauführer des badifchen Stahlhelm daL
Wort . Nach ihm sprach Professor Schmidt -
he nn er . Beide Redner feierten den Aufbruch
der Nation , den diese Stunden gewaltig doku -
mentierten .

Dann sprach der Reichsbeauftragte Robert
Wagner , M . d .R . :

„ Wenn wir 14 Jahre zurückblicken , so sehen
wir , daß die Welt weder von einem großen

Geist , noch von einer Idee geführt worden ist.

Es war nicht jener Geist , der dem Volk Wer -

te bringt , es war der Geist des Materia -

lismus , der Geist öer niedrigsten Gesinnung .

Dieser Geist mußte die Kraft fällen , verschüt -

ten , mutzte das Volk zu Grunde richten . Wir

müssen nnser Volk wieder frei macheu von dem

Geist von 1918 . Das ist das Große , daß in

Deutschland wieder der deutsche Geist und die

deutsche Gesinnung Einzug genommen haben .
Aus diesem Geist wird der Staat und die Wirt -

schast wieder auferstehen .

Unsere Aufgabe in Baden ist es jene Kreise
zu überwinden , die öer Nation den deutschen
Arbeiter entrissen haben . Meine ganze Arbeits -
kraft in den nächsten Monaten gilt der Errei -
chnng dieses Zieles .

Die Stunde der Vernichtung des Marxis -

mus ist gekommen .

Sie sollten sich nicht täuschen . Es gibt fette
Niederreißen , keine Zerstörung , keine Sabotage
des Aufbauwerkes .

Wenn man meine Maßnahmen als besonders
hart hinstellen will , so stelle ich fest , daß wir
noch schärfere ergreifen werden , wenn es
gewisse Kreise wagen sollten , sich dem Wieder »
aufbau des badifchen Landes entgegenzustellen .

Wir sind aber auch nicht willens , unsere
Arbeit durch die Ze u t r u m s p a r t e i
oder eine längst überflüssig gewordene Re ->

gierung sabotieren zu lassen .

Jn diesem Zusammenhang ging der Reichs »
kommissar Wagner auf das Vorgehen des ehe -
maligen Staatspräsidenten Schmitt ein das er
in seiner ganzen Abscheulichkeit scharf zurück -
wies . <Wir berichten darüber an anderer Stelle ).

Reichskommiffar Wagner warnte dann vor
Provokateuren und gewissen Kreisen , die au -
genblicklich am Werke seien , die Aufbauarbeit
durch Terrorakte zu stören .

„Wir wolle « dem badifchen Volk " so fährt
Robert Wagner fort , den inneren Frieden und
die innere Ordnung wieder geben . Aus diesem
Fundament werden wir den Staat bauen .

Was wir in Baden angetroffen haben , ist
kein leichtes Erbe .

Leere Kassen und nichts als Schulden . Daz «
Korruption , Aktendiebstähle , Verwischung von
Spuren einer 14jährigen Mißwirtschaft . Wir
sind gewillt , die Sänberuugsaktiou bis zur
letzten Konsequenz durchzuführen . Wir wolle » ,
daß der Geist der Verantwortuugssreudigkeit
wieder bis in die letzte Amtsstube einzieht .
Nichts Faules darf zurücköleibe » was deu
Wiederaufbau stört .

Ein Geist , ein Glaube , ein Wille muß in

unser Volk einziehen . Aus der neuen Gesin -

nung kann dann der Wiederansbau in An »

griff genommen werde » .
"

Mit dem Appell an die Volksgenossen , in
diesem Sinne jeder an seinem Platz seine gau -

ze Lebenskraft in den Dienst des Wiederaus -
baues zu stellen und mit einem dreifachen
Sieg - Heil auf das wiedergeborene Deutsche
Volk , auf den Reichspräsidenten und den
Kanzler der nationalen Erhebung , Adolf Hit »
ler schloß der kommissarische Innenminister
seine Rede .

Mlionen und Abermillwnen Jeu
jaen

leben in Übersee . Ihr Bindeglied zur Heimat
ist die deutsche Flagge am Heck unserer Schiffe,
ist auch die Flagge des Norddeutschen Lloyd ,
die an den Masten der „Bremen " und „Europa "

weht . Die Hausflaggen aller deutschen Reede -
reien sind die Vertreter Deutschlands an den
Küsten serner Erdteile , unter ihnen grüßen un~

re Schisse als selbständige nationale Einheiten ,
dsm Führer des Schiffes bis zum letzten Schiffs -

jvMen vom gleichen Geist beseelt,unsere Lands -

MM in Übersee und werben drauhen für un-
imat .

haos der Welkwirtschaft
rührt an den Wurzeln der Existenz
unserer Handelsflagge .

as immer geschehen mag . gebt unserer

Handelsflagge ihren Lebensranm !

Wenn immer ihr reist, vergebt unsere Schiffe nicht !

Norddeutscher lloyd Bremen
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Gedenkmünze zur nationalen Erhebuno
Anläßlich der Einigung der nationalen

Kräfte und der spontanen Willenskundgebung
des dentschen Volkes für den Wiederaufbau
eines starken Baterlandes gelangt durch die
Aentralwcrbestellc Deutscher Gedenkmünzen
Berlin nach dem Entwurf des bekannten
Münchener Bildhauers Karl Goetz eine Er -
innernngSmedaille zur Ausgabe . Die Vor -
derseite trügt das Kopfbildnis von Adolf Hit -
ler mit der Beschriftung „Reichskanzler Adolf
Hitler — 30 . Januar 1038" . — Die Rückseite
zeigt eine symbolische Darstellung der macht -
vollen Erhebung mit sinngemäßer Umschrift
und den Daten 5 . März — 12. März 1938 . —
Die (Hedenkstücke werden von der Preußischen
Staatsmünze Berlin in Fünfmarkstückgroße
in Bronze iPreis RM . 3 .—) und in Feinsil -
ber <Preis RM . 6 .— « geprägt . Anfragen sind
•zu richten an die Zentralwerbcstclle Deutscher
Gedenkmünzen , Berlin NW 7 ^Postscheckkonto
Berlin 1090) .

Nas Lnbe der bisher verjubeten Justiz
Berufung im Kahn-Prozeß

Wie wir erfahren , hat der Generalstaatsan -
walt Weisung erteilt , im Prozeß gegen die
Inhaber der berüchtigten Möbelfirma Kahn in
der Wald - und Erbprinzenstraße , die vor knr-
zem wegen Betrugs verurteilt wurden , Bcru -
snng einzulegen mit dem Ziel höherer Frei -
heitsstrafen gegen die Angeklagten .

-»

Jetzt besteht wenigstens die Möglichkeit , daß
diese jüdischen Gauner , die seit Jahr und
Tag Karlsruher deutsche Geschäfte und das
Publikum in der übelsten Weise geschädigt ha -
ben , ihrer verdienten Strafe zugeführt wer -
den . Bisher war das leider — es ist traurig ,
daß das hier einmal ausdrücklichst festgestellt
werden muß — bei den Karlsruher Gerichten
nicht möglich . Die Justiz hat anch auf diesem
Gebiet — nicht nnr in Prozessen gegen Na -
tionalsozialisten — sehr viel zu wünschen üb -
rig gelassen . Sonst wäre es nicht möglich
gewesen , daß der Genosse Staatsrat Jnde
Mwhm eine dreimalige Vertagung des Pro -
zesses gegen die Betrüger Kahn erreichen
konnte . Diese galizischen Schieber - gehören
ohne Ausnahme auf lange Zeit hinter Schloß
und Riegel und dann des Landes verwiesen .
Nur mit den schärfsten und abschreckendsten
Strafen kann man diese Post , die seit 14 Iah -
ren am Deutschen Volke genagt hat , bannen .

Nie Sorgen des Karlsruher Krauen -
klubs

Der hiesige Frauenklub , eine Vereinigung
zur Förderung zeitgemäßer Geselligkeit un -
ter Frauen — allerdings mit Ausnahme der
Berufstätigen — hat einen großen Wurf ge-
tan . Es ist ihm gelungen , Frau D o r e
Landau ! ans Paris ! zu einem hochaktuellen
Wortrag zu gewinnen . Thema : „WaS trägt
die gut angezogene Frau in Paris und in
Amerika ? Eintritt 50 Psg . für Mitglieder .
3 .30 RM . für Gäste . Sicher ist ein großer An -
drang zu erwarten , besonders von Gästen .
Bei allem Verständnis für das Interesse der
Vertreterinnen des schönen Geschlechtes miis -
■feu wir doch uns fragen , welchen Eindruck es
tzweifellos anf einen großen Teil der Mit -
Glieder des Klubs machen muß , wenn in den
Tagen , Ivo ein Volk sich zu nationaler Selbst -
besinnnng sich durchgerungen hat , unsere
Frauenwelt aus dem Munde der Frau Dore
Landau aus Paris erfahren soll , was die gut
angezogene Frau in Frankreichs Hauptstadt
und jenseits des Ozeans trägt . Im Rahmen
des Vortrages bietet sich vielleicht die Möglich -
ieit in eine Aussprache darüber einzutreten ,
wie 'sich Tausende von bescheidenen Frauen
kleiden sollen , die nicht zu den sogenannten
gut angezogenen ( ! ) gehören .

Cchwarz- rote Übereinstimmung auch
im Besvikelungssdstem

Das raffiniert ausgeklügelte System , das die
Gespräche sämtlicher Beamten des Ministeriums
überwachen ließ , ist , ivie nicht anders zu er -
warten , auch bei dem schwarzen Koalitions -
brnder , der allerdings nur ein Brüderchen ist,
üblich uud erforderlich . Der schwarze Direktor
des Fürforgeamtes hat nämlich an feinem Tele «

den
Tuberkulösenpft

iy die jieil $fäffsn !
Sammlung vom 24 . - 26 . Mfirzl

phonapparat eine ähnliche Vorrichtung , mittels
der er seine sämtlichen Beamten aus das ein -
gehendstc überwachen kann . Die Herrschaften
glauben niemanden mehr trauen zu können ,
vermutlich weil sie wissen , daß ihnen selbst nicht
über den Weg zu trauen ist.

Verkehrsunfälle
Am 14 . März ereigneten sich an der Kreu -

zuug Rüppurrer und Baumeisterstraße sowie
an der Ecke Schwarzwald - und Ebertitrahe
zivei Zusammenstöße zwischen Straßenbahn -
ziigen und Lastkraftwagen , die teiliveife erheb -
lichen Sachschaden zur Folge hatten . Personen
wurden nicht verletzt . Die Verkehrsunfälle sind
in beiden Fällen daraus zurückzuführen , daß
die Führer der Lastkraftwagen der Straßen -
bahn das Vorfahrtsrecht nicht einräumten .

Klugzeugabsturz
Am 14 . März stürzte auf der Gemarkung

Hagsfeld in der Nähe von Rintheim etwa gegen
19 Uhr ein Flugzeug beim Notlanden ab und
überschlug sich. Das Flugzeug wurde sast voll -
ständig zertrümmert . Die beiden Insassen , ita -
lienischcr Nationalität , wurden alsbald durch
den Notruf in das Städtische Krankenhaus ver -
bracht . Ihre Verletzungen scheinen nur leichte -
rer Natur zu sein . Das Flugzeug wurde wäh -
rend der Nachtzeit polizeilich überwacht .

Beschlagnahme illegaler Schriften
Im Laufe des gestrigen Tages wurden wie -

derum zahlreiche Durchsuchungen bei komm :-
nistischen Funktionären und leitenden Person -
lichkeiten der SPD . vorgenommen . In den
meisten Fällen konnte illegales Schriftenmate -
rial beschlagnahmt werden .

Neutscher Nentistentag 11 . u . 12. Marz
Anläßlich des großen Dentistentages des

Reichsverbandes Deutscher Dentisten im
„Europahaus " in Berlin fand eine außer -
ordentlich stark besuchte Ganfachbcratertaqung
der Arbeitsgemeinschaft NT . - Dentisten statt .
Gleichzeitig fanden zwischen dem Reichster -
bandsvorstand und den Gaufachberatern der
Arbeitsgemeinschaft NS .-Dentisten Besprecht ! » -
gen und Beratungen statt , die ein gutes Zu -
sammenarbeiten gewährleisten . Ferner hielt
Pg . Dr . med . Bichlmayer ans Berlin einen
Vortrag über „Rasse und Kultur " .

*

Für unsere tote « Helden
Die Sammlung der Ortsgruppe Karlsruhe

des Bolksbuudes Deutsche Kriegsgräbersiir -
sorge am Volkstrauertag zur Unterhaltung der
Gräber unserer im Weltkrieg gefallenen Brü -
der im Ausland hat das schone Ergebnis von
2262 .61 RM . gehabt .

Herzlichster Dank gebührt allen Spendern ,
wie auch den Sammlern und Sammlerinnen
und den Herren , welche die Ortsgruppe in der
Leitung der Sammlung unterstützt haben .

■*

Hohes Alter
Heute , Donnerstag , den 16. März , begeht

Frau Katharina Kappler , Witwe des Altv .' te -
ranen Philipp Kappler , ihren 90. Geburtstag
in voller körperlicher und geistiger Frische . Wir
wünschen der Jubilarin noch recht frohe und
sorglose Lebeustage .

♦
Zur Festaussühruug im Landestheater am

Freitag , den 17. März , wird uns mitgeteilt ,
daß der Beginn auf abends 2» Uhr festgesetzt
ist . Im Interesse der Rnndsunk -Uebertragiing
wird gebeten , beim Horst - Wessel -Lieö nnr die
4. Strophe mitzusingen .

Militar - Monstre -Konzert
Am Sonntagnachmittag um 3 .30 Uhr findet ,

wie bereits berichtet , in der Städtischen Fest -

Eine große Bayreutlm Kundgebung in Karlsruhe
Wie bereits kurz berichtet , veranstaltet der

Bayreuther Bund am 21 . Mai ds . Js . anläß -
lich des 120 . Geburtstages Richard Wagners
auf dem Platz vor dem Badischen Laudesthea -
ter eine große Bayreuther Kundgebung , zu
der die Reichsregierung , Frau Winisred Wag -
ner , Beyrenth , sowie die übrigen Angehört -
gen des Hauses Wahnfried eingeladen werden .
Insbesondere ergehen Einladungen an alle
Ehrengäste , welche der Rat der Stadt Leipzig
zu seiner große » Gedenkfeier am 12. Februar
ds . IS . eingeladen hatte . Diese Feier wird
deshalb in so großem Rahmen aufgezogen
werden , weil sie als Hauptveranstaltung des
Bayrenther Bundes gedacht ist , dessen Bundes -
leitung sich bekanntlich in Karlsruhe befindet .
Neben einer Ansprache des Bundesvorsitzen -
den Christian Lorenz , ist für die musikalische
Vortragsfolge die Mitwirkung eines oder
mehrerer Orchester und der Karlsruher Sän -
gervereinigung vorgesehen . In Beginn der
Feier werden von dem Balkon des Theaters ,
aus welchem die Ehrengäste Platz nehmen
werden , die erst im vorigen Jahr aufgefuude -
nen Richard Wagner -Fanfaren geblasen wer -
den , welche der Meister im Jahre 1882 dem 6.
Bayerischen Reiterregiment gewidmet hatte .
Die Veranstaltung , die zugleich als Werbever -
anstaltnng für das Landestheater geplant ist ,
dürfte voraussichtlich eine große Zahl fremder
Gäste nach Karlsruhe bringen . Die „ For
tönende Wochenschau " wird die Kundgebung
im Tonfilm festhalten .

U die Tuberkulose eine überwundene
Krankheit?

Viele Menschen glauben bereits , nachdem
seit Kriegsende die Tuberkulose -Sterblichkeit
dank intensiver Fürsorge so erheblich zurück -
gegangen ist , daß nunmehr anch die Krankheit
selbst schon überwunden und weitere Bekämp -
sungsmaßnahmen unnötig seien . Dieser
Standpunkt ist unrichtig .

Alljährlich sterben anch heute noch in Baden
sast 200 Personen an dieser Polksseuche , aber
viel wesentlicher ist , daß auch heute noch in
Baden nach zuverlässiger Schätzung 7 000 bis
7,500 Kranke mit ansteckungsfähiger Tuber -
kulose leben , die großenteils erwerbsunfähig
anf die öffentliche und private Unterstützung
angewiesen sind .

Bon diesen 7 000 Kranken stehen allein über
5 000 in der Fürsorge des Landesverbandes
zur Bekämpfung der Tuberkulose und seiner
Ausschüsse . Hinzu kommt dann noch daS
große Heer der an geschlossener Tuberkulose
Leidenden sowie der gefährdeten Kinder ? zu -
sammen genommen waren es 31 426 Personen ,

ivelche im verflossenen Jahre noch die Für -
sorge des Verbandes in Anspruch nahmen d .
h . von je 1OOO Einwohnern des Landes fast
13 ! Welch ' unermeßliche Menge Leid , Sorge
und Opfer diese Zahlen bedeuten , vermag nur
derjenige recht zu würdigen , der in eigener
Familie die Folgen dieser Krankheit zu sehen
genötigt ist . Ganze Familien gehen au dieser
Seuche durch gegenseitige Ansteckung zu
Grunde , wenn ihnen nicht Hilfe gebracht wird .

Jedes Lungenkranken einzige Hoffnung
ist die Heilstättenkur .

In der Heilstätte ist Gesundheit und Er -
werbssähigkeit wieder zu erlangen !

Vielen , vielen unserer Volksgenossen ist
aber bei der heutigen trostlosen Wirtschafts -
läge der Weg zur Heilstätte versperrt durch
die Kosten . Die Mittel der öffentlichen und
privaten Wohlfahrtspflege sind erschöpft und
reichen nicht mehr aus . Deshalb hat das
Ministerium des Innern auf Antrag dem
Bad . Landesverband zur Bekämpfung der Tu -
berkulofe , Karlsruhe Postscheckkonto Nr . 20 296
eine öffentliche Geldsammlung bewilligt , die
in der Zeit vom 24 . bis 26 . März des Jahres
in allen Orten Badens stattfinden ivird . Der
Ertrag ist ausschließlich für die Durchführung
von Heilverfahren für Tuberkulöse bestimmt .

Helft den Tuberkulosen , gebt reichlich !

halle ein großes Militärkonzert statt , desse" ,
Besuch wir allen Parteigenossen nur empfei ' \
len können . Es spielen die vereinigten M »' >
sikkorps des Wehrkreiskommandos V in Stak '

ke von 100 Mann . -«

Verbilligte Mittagsspeisung der KaB
ruher Slotgemeinschast

» -
Die verbilligte Mittagsspeisnng der Karlsr »^

her Notgemeinschaft , die seit 1. Oktober 1*)# ,
täglich an die Bedürftigen zur Ausgabe 9? i
langt , wird ab 1 . April , wegen Rückgang
zur Verfügung stehenden Mittel , eingeschränkt '

Im Monat April wird die verbilligte Mittag
speisung nur an drei Tagen der Woche , die
den Teilnehmerkarten besonders verzeichne I
worden , ausgegeben . Im Monat Mai erfoV
eine weitere Einschränkung auf wöchentlm
zwei Tage . Ab Ende des Monats Mai ivi^
die Speisung alsdann während der Sominck '

monate vollständig eingestellt .

Tagung des badischen Gartenbaues
Der Landesverband im Reichsverband

deutschen Gartenbaues e . B . hielt am Sonntat
in der Eintracht seine Jahresversammlung
die mit einer gewerblichen Schan verbünd ^
war . Nach Begrüßung der Anwesenden duw
den Vorsitzenden Fritz Kocher - Mannheim
der in seiner Rede anläßlich des Volkstrau ^
tages der gefallenen und im letzten Jahr iicr
storbenen Mitglieder des Verbandes geda <#
führte der Redner n . a . znr Frage der La " "'

Wirtschaft und des Gartenbaues insbesondc^
übergehend , u . a . aus : Der deutsche Gartens
fühle sich seit jeher mit der Landwirtschaft
das Engste verbunden . Das Kompensation ^ ,
objekt sei von jeher die Landwirtschaft und
Gartenbau gewesen . Von der Unterbringt 1™
des riesigen Erwerbslosenheeres ' in der
dustrie könne hente kaum mehr die Rede sei^ I
dagegen sei in einer gesunden Landwirtsch ^
und im Gartenbau für viel Platz . Es an #"

endlich Schluß gemacht werden mit deral ^
verderblichen Wirtschaftspolitik . Heute fle .
es keinen Bauern und keinen Gärtner I1,CV
der nicht von der Notwendigkeit der lai ^
wirtschaftlichen Schntzzölle voll und ganz übt '

zeugt wäre . Der Gartenbau hege angeW I
der heutigen politischen Verhältnisse die
versichtliche Hoffnung , daß nun endlich
nationale Politik in des Wortes wahrster ** I
deutung getrieben werde . Der Redner sev
sich für die Schaffung von Ständekamw ^ . :
ein . Nach Erledigung des Kassenberichts sprA
der Syndikus des Verbandes , F e h r e n b a ®

Freiburg über einzelne Bernssfragen . ~
j

wnrde beschlossen , in Zukunft jährlich |
Börsen in Baden abzuhalten . Der MachMw i
war ausgefüllt mit Fachvorträgen .

Jahreskarten für den Etadtgarte»
Wir machen unsere Leser auf die im

zeigenteil unseres Blattes erschienene Bekann |
machung des städtischen Gartenamts znfmc ^
fam , wonach die Jahreskarten für den
garten für das Jahr 1933 jetzt schon bei

'

Einnehmern bezogen werden können . .
Karten berechtigen zum Besuche des Stadtge
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tens vom Lösungstage an
!chnldoerschrcibnngen des

Die Besitzer
Vereins für

flügelzncht können die ihnen zustehenden
tcu nnr am südlichen Eingang des Stadtg >'

tens lbeim Hauptbahnhof ) bestellen .

Geschäftliche Mitteilungen
Das Orchester H . Warna veranstaltet heule n &cnb ein

Snnnertonjcti . Zur Zeit bereitet die Kapelle die Odeon -
Bühnen -Filmschau vor .

*
Moderne Wissenschaft . Auch bei der Glatze braucht man

noch nicht zu verzweifeln . Die moderne Wissenschaft ist
heilte in der Lage , eine » Mensctien , dessen Magen oder
Darm durch Operation anker Funktion gesetzt ist , durch die
Haut zu ernähren , Ebenso lassen sich anch die geschwäch -
ien Haarwurzeln durch Zusuhr bou wirksamen Haarnähr -
» offen , die aus dem Haar leibst gewonnen werden , wieder
kräftigen , sodak! sie in der Lage sind , ihre Funktion in
vollem Maße auszuüben . Ter Gedanke , im * natürlichem ,
gereinigtem Menschenhaar die Bausteine herauszulösen uud
f; e der geschwächten Haarwnrzel zum Ausbau ziizuslih -
ren , ist ebenso interessant wie überzeugend . Dnrch Deut¬
sches Reichspatent ist der Firma Silvilriu G .m .b .H . die
Herstellung dieser Haarlösungen patentiert . Eine Probe
Neo - Tilvilrin - Shampoon , sowie das Büchlein „ Die Erhal -
tung und Wiedergewinnung unseres Kopshaare --" erhallen
Sie lostenlos aus Ihre Ansordernng von der Firma Tii -
Vilrin -Vertrieb G .m .b.H ., Berlin CW . 68 . Alexandrinen -
strabe 105/6 .

Zahlen Sic Stenern gern ? — Eigentlich eine dumme
Frage , Nnd doch ! Was Hilst es ?<hnen , ein kummer -
volles Gesichl zu machen ? Zahlen ! Habe » Sic nun aber
einmal überleg ! ob Sie nicht doch zn viel Steuern zah -
len ? Ob Sie nicht hier oder dorl etwas für sich heraus -
holen konnten , ohne sich dabei der Steuerhinterziehung aus -
zusetzen ? Vielleicht waren Sie bisher überhaupt noch nicht
uuterrickitet , was Sie alles tun können , nm Steuererspar -
nisse , Steuervorteile sür sich herauszuholen . ','lls beson -
derS gutes Hilfsmittel in allen Steuer - und Rechlsange -
legenheilen können wir die „ Wirlfchafllichen Kurzbrtefe "
ans dem Rudolf Lorentz Verlag , Charlollenbnrg 0, emp¬
fehlen . Die Zeitschrift erscheint bereits im 14 . Jahrgang
und ist mehr als 47 000 fortschrittlichen Kaufleuten und
Beamten Helfer und Berater . Neu hinjutretende Abon -

nenten können den gesamten bisher erschienenen Stöfs - j ,
weit er noch Gültigkeit hat , in Forni einer , ,Verji >ngU? z>>
Ausgabe " nachbeziehen . Die VA , besteht aus lose »
tern , die in Ordnern abgeheslet sind . Die WK , nC rtf
mit persorierten und vorgelochten Blättern gelieserl . "

j.
dnrch ist die Möglichkeit gegeben , die Mit . der VA .
heften . ES wird mithin ein Nachschlagewerk geM >l j,
welches nie veraltet und immer dem neuesten Stand j,
spricht . Mit dem Abonnement verbunden ist ein Auslugs
dienst , der mit ersten Fachleuten aller Gebiete bcsy - ttU
uud den Abonnenten zur Vertilgung steht , Interesse ^
fordern am besten unter Bezugnahme auf diefe NouZ ^ r> -
ftenlofe Probenummern vom Rudolf Lorentz -Verlag , ^ l
tottenburg g , Kaiserdamm S8 , Scha .

vi > gl !, der Well -Tenor , dessen Austreten In ,
G roßstädten der Welt eine Sensation bedeutet und "• pf
Zugkraft wie einst Caruso ' s die allerstürtste ist , i
tanntllch am Dienstag , den LI . März , abends 8 u »r . ,̂
groben Saale der Karlsruher Festhalle . Vor 30 000 ,
schen bat Gigli in diesem Sommer allwöchentlich ' N ^
allrömifiben Arena von Verona gesungen und diese ^

j »
filglausend waren c i n Atem , eine Begeisterung ,
« arlSruhe fingt er ein einziges Mal — wird die » je ,
Festhalte ausreichen ? Die Heiden uonzcrlc , die ' "IwiU1 >
zember vorigen Jahres in Frankfurt nnd MaN « '

^ >l
stattfanden , bildeten ein Ereignis für diefe Städte,,, ^ ! >
es feit langen Jabren in gefellschasllicher und musil »"
Hinsicht in gleichem Matze nicht slattgesnnden hat . tf '
Vorverkauf bei Kurt N e u s e l d t , Waldstr , 81 uno ^
Bielefeld , Kaiserstr . 70 ( beim Marktpsatz ) wur »'

öffnet .
* yt

Kolosienm ! — Ab Donnerstag den 10 , März ^ ILst ' ' :
übeall bekannte und beliebte Universalkünstler ,
Schässer in vollständig neuer Ausmachung im '
ein . Ter Name dieses großen Künstlers genügt , " ^ »xtili
das sonst verwöhnte Karlsruher Publikum zu begen . i
Am Sonntag sind jeweils zwei Vorstellungen , »iit >"^ kB
Uhr nnd abends 8 Uhr . Benutzen Sie bitte in ^

AI-
eigenen Intereffe den Vorverkaus , Sonntags ist £
losleuttiäliilje von 11— 1 Uhr geöffnet . (Tclephourul
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er große Philosoph Jmanuel Kant prägte
l >nmal den Satz : „Wissen ohne Tat ist wert -
!

° ®; "öcr die Tat ohne Wissen ist blind !"
Hinblick auf den bevorstehenden t . Gau -

ngresj der NSBO . Gau Baden ist es not -
enoig, einmal einen Rück- und Ausblick auf

! s<k>
^ twicklun , und das Werden des deut -

«? . Arbeitertums zu werfen ,
bissen ohne Tat ist wertlos . Erscheint mit

. f . Wertbedeutung dieses Satzes vor unserm
>ngen Auge nicht mit einer geivissen Tragik

* " Verstand „des wissenden liberalen Mir -
r Vorkriegszeit ? Kener unsoziale

sich
'

- nur „wissenden " Schichten , der
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,
' 'n l^ osellschastsleben in Kastengeist itnö

ndesdünkel verkörperte und auswirkte .
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h nur „wissende" Geist , der sich nasernmp -
al <" „Proleten " erhob um ihn dann

»vaterlandsloser Geselle " abzutuu . Jener
P.^ i

"^ tsseni>-e" Intellektuellengeist , der sich in
Tcki^ i^ nu ^ und Humanität in Wort und
äiei - tietätigte . Wer verstand und kannte von

1 : 11 nur „Wissenden " f)a§ aeauälte 'äfrlipts
terhe von ihnen kannte die Seele öes
Arbeiters ?

l^
° nn dort war die Tat verkörpert in täg -
treuer Pflichterfüllung des Berufslebens

Ten » ! ^ amit verbundenen Bernfsgefahren .
- i„

öort " klang das Hohelied der Arbeit
Stim, ^ nichtigen Akkorden — in herrlicher
<»cn =

n ' e verbunden in grenzenlosem Hel -
Opfermut . Deutscher Arbeitergeist ,

wickelt
° us öem Zunftgedanken heraus ent -

vor » , - \
öe

.r ^ ch im Sinne Schillers „Rastlos
denn

"
» - ' oI10 streben " bemühte . Waren

- fii l
e ' e

. Tatmenschen der Arbeiterschaften

>ti<s,t
r Tisches Volkstum und Nation —

öttjj . ^ ^ ^ vttcr als diese gebildeten „Verbil -
öeij-Ä

" hinter manchem zerschlissenem Ar -
»erb

'
a

^ kärglich entlohntem Arbeiter
iftanrf,

0 oft mehr iSeelenadel , wie hinter
>h »

'
s 'Erlauchten Geilst". B! an verachtete

11 "Proleten ". Und zu allem Unglück
Ac noch Sie materialistische Jdeolo ^

Marxismus üazu , daß er , der deutsche
sichTrag

'
/^ ' ^ „Prolet " nannte und

% i*,Tnk-
~~ öanrit selbst degradierte . Diese

^ >e n,, ^ ung wurde zur Selbstvernichtung .
"Süfn-e « ®um verfall führen , weil sich die
Partei . Salonliteraten und jüdischen' " ' ntellektuelleu rekrutierten .Tie Tat ohne Wissen ist blind !
fich ® rä f te sinnlos walten , da kann
te ^ ^- „ r ^ bild entfalten " . Diesen Satz präg-

? Schiller . Klassenkampf und Klas -
I -iusjf, fußten bewußt oder unbewußt zwangs -
beii -> ° tieit und SiieSrigkeit zur Folge ha -

" plastische Dämon des Verfalls , wie

Richard Wagner den Juden nannte , entführte
den deutschen Arbeiter und versuchte durch
die Lehre des Marxismus die Seele zu töten .
Nie hätte ihm das aber gelingen können ,
wenn nicht Verkennung und Verachtung durch
öen Liberalismus voraus gegangen wäre . In
der Zeitentwicklung betrachtet , wuvde der
Marxismus eine Spielart des Liberalismus .

Der Liberalismus als Idee stirbt und
der Marxismus wird und mutz sterben,
damit das deutsche Arbeitertum leben

kann!
Uns aus dem Elend zu erlösen , können wir

nur selber tun , so singen sie in einer Strophe
der „Internationale ", die das Menschenrecht
erkämpfen soll uni > die es bekämpft hat . Ar -
me, irregeführte Arbeitsbrüöer , die ihr jen -
feits der Barrikade steht, erkennt , daß öas nie
und nimmer vom Klassenkampsgedanken her -
aus oder von der Diktatur des Proletariats
aus erfolgen kann . Denn wer sich dem pro -
letarischen Denken entringt , hört auf ein
proletarischer Mensch zu sein . Die Menschen
aber , Sie nicht Proletarier sein wollen , sind
Sozialisten aus Kameradschaft . Sind Käme -
raden einer Not -, Volks - und Brotgemein -
schart .

Niemals vom Klassenkampsgedanken her-
aus ? aber immer und ewig vom Berufs -
und Ständegedanken heraus wurzelnd
wird die Erlösung aus dem Elend erfol -

gen können und muffen.
Sie müssen wieder einander ehren und ach-

ten lernen , der Arbeiter der Stirne und der
Faust , sonst gehen sie getrennt zu Grunde , so
sagt uns der deutsche Arbeiterführer und
Volkskanzler Adolf Hitler . Gleich einer Er-
lösnng wirkt sich die Idee und Mission öes
nationalen Sozialismus für das deutsche
Volksleben aus . Jene vom „Proletariat "
und jene vom „Bürgertum "

, sie, die einander
verachtet und gehaßt haben , sie lernen sich ge -
genseitig achten und ehren .

Wissen mit der Tat gepaart schafft die
Grundlage zum neuen Staat

Das deutsche Arbeitertum , das im Völker -
ringen des Weltkrieges seine Feuertaufe er -
halten hat , tritt in diesen Märztagen zum
Marsche an .
18. März 1833 Gaukongretz der NSBO . in

Baden .
Aufbruch des deutschen Arbeitertums in Baden !

Mit uns das Volk ! Mit uns der Sieg !
Heil Hitler !

W . Aberle , Karlsruhe .

MWUWWWW
1 . Gaukongreß der NSBO . Badens

Samstag , de» 18. März
8 Uhr : Antreten sämtlicher Amtswalter und
Fahnenträger mit eingerollter Fahne auf dem
Schloßplatz in Karlsruhe . Abmarsch vom
Schloßplatz durch die Karl - Friedrichstrahe zur
Festhalle . 8.80 Uhr : Beginn der öffentlichen
Kundgebung in der Festhalle in Karlsruhe .

Es sprechen :
der Reichsbetriebszell enleiter Pg . Schuh -

mann M . d. R .,
Landesobma nu Pg . Hans Wolkersdörfer

M . d. R.
Anschließend an die Referate Weihe der
Fa h n e n durch den Landesobmann und Gau -
Betriebszellenleiter Pg . Fritz P l a t t u e r,
Karlsruhe .

Sonntag , 19. März
Tagung der Amtswalter der Betriebszellen -

Organisation . Beginn der Tagung : Pünktlich
g Uhr vormittags . Tagnngslokal : Stadtgar -
ten- Restanrant , Glashalle .

Tagesordnung :
g Uhr bis 9 .20 Uhr : Pg . Nickles , über

Arbeitslosenfragen .
9 .20 Uhr bis 9 .40 Uhr : Pg . Vier , über Ar-

beitsrecht.
9 .40 Uhr bis 10.30 Uhr : Pg . Horn und Pg .

Dürr , über Sozialversicherung .
10 .30 Uhr bis 11 Uhr : Pg . Dr . Roth , über

Organisation .
11 Uhr : Reichsbetriebszellenleiter Pg . Walter

Schuhmann M . d.R ., über
zpDic NSBO . und ihre Zukuustsaufgabe .

Achtung! .
Kreisbeamtenabteilung (Hauptabteilung VII )

Am Samstag , den 18. März , abends 20 Uhr
(pünktlich ) findet im Goldenen Adler — 2.
Stock — eine wichtige Amtswaltersitzung statt .

Erscheinen rst unbedingte Pflicht .
Der Kreisleiter

gez. Mader .
*

Eine bewuhte Unwahrheit !
Herr B i m m l e r vom Gemeinde - und

Staatsarbeiterverband äußerte sich am IN .
März den Arbeitern im Schlachthof gegenüber :
Die Stadtratsfraktion der NSDAP , habe im
Stadtrat einen Antrag eingebracht , wonach alle
Arbeiter , die nicht in Karlsruhe wohnen , ihren
Wohnsitz nach Karlsruhe verlegen müßten ,
sonst wäre ihr Arbeitsplatz gefährdet .

Zur Konfirmation
.. Kommunion
Vou

fehle 1Ch besonders billig ;
^ ' ■- EUt ^ '

t
115 cm ' weiß • • 1 10 0,68 I

U. ^3COnn/ >* r,lr

i Viers . DKW-
! Cabriolet
1000 ccm, , fabrikneu ,
äusserst preisw . abzuge¬
ben . Aug . u . 18161 a .
d . Führerverlag .
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1.95 1. 55

^ eid
^
er

'
samt

' ' ^ 95 cm 3-43 2 -s0

An , " astoffo
Schwarz ' 70 cm 3.75 2 . 95

An * UflStnff ^
'" '

,Uon » • Cheviot 3.50 2 . 95

^
OTI0,145 cm , r . K 'garn 5.83 4 . 50

a sche u . Aussteuerartikel
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f- Hauschwitz
» Kaiserstr . 109

Ein Posten prima

BstiNäWe
s Tamastbezüge Ia
6 Bettucher , 240 cm . lg .
6 Kopfkissen (gestickt ) ,
alles neu z . Epottpr .
von RM . 4V.— auch ge -
teilt z . verk . Anzus . b .
A . Zicglcr . Gartenstr .
54 , v . 11 —2 Uvr und
5- 7 Ubr . Auch schriftl .
Anfragen . I7S10
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für Landwirt passend , z .
verk . Sophienftr . 209 .
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Kaltes
Büffet

z laufen ges .
Kuiserallce 127 .

Laden
18097

Zu uerhäufen

Schreib¬
maschine

neu . M 10 .— monatlich
A . Ströble , Karlsruhe -

Tammerstock . Albert
Brckiinstr . 8 , Tel . 7747 .

18309

W/SO PS
Wanderer -Lim .

41üc . m . Kosfer , öfach
ber . in I >r Zust . z . äu -
ßerst giinst . Preise abzu -
geb . ?lng . u . 18160 an
den Führerverlag .

Küchen
Kausen Sie preis¬
wert im 18135
Spezialgeschäft
Neubeck

>Erbprinzenstr .2 j
I neben Pianohanril .

Schweisgut

|
Offene Stellen

j

Zetglvarenfabrlk
sucht f . d . Bez . Karlsruhe , Offenburg u . d .
Psalz je 1 Vertreter , d . nachw . t . b . Bez . m .
Erfolg tätig war . Angcb . unt . 18Z12 an den
Führerverlag .

cUnterricht

Matt . Englisch
.(Tortbc . f kausm . >̂ or -

resp . , Literatur erteilt
gründl . ig . Sprachleh -
rer . Langj . Ausenth . in
Newhork u . London , Ia .
Ref . Preis billigst . Ang .
u . 18395 an ben Füh -
rer -Verlag .

Heirat

Evangelisches
Mädchen

wiiches gut lochen , sow .
e>was nüben la -i .i , und
alle - hauSl . Arbeiten
bcisithi . mit gut . >! inp -
feüfui ' oen aus 1 . Äv .' .l

£ ub 0 i? -l'l .
40 a i :>: Labest . i8C6ö

Lehrmädchen

%
Vi

^^Zeitung".

Namen- und
Herren -

Friseurgeschätt
mob . g . Lage b . Stabt
preisw . i . verk . oder
vcrp . Ang . u . 18308 c .
b . Führerverlag .

Sdst unt
Gemüse

stets frisch empfiehlt
Alois Dümmig ,
Lessingstr . 51 .

1SZZ2

« t Vürgerstr . JS f. Damenschneiderei auf
Ostern ges . Mädchen aus
guter Familie , n . unt .
15 Jahre » , welche Lust
und Liebe für biesen
Beruf haben , wollen sich
melben u . A . H . 162
a . b . Führerverlag .

Hochstämmige

Rosen
schöne Sorten , verlaust
billig 18191
August Müller in KarlS -

ruhe , PutlitzNr . 7, 3 .

Für Blumenliebhaber ist
Gelegenheit geboten , in
einer groben Gärtnerei
mit Labengeschäst alle
vorkommenben Arbeiten ,
wie Blumenbinderei usw .
zu erlernen . Alter nicht
u . 15 Jahren erwünscht .
Ang . u . A . H . 163 an
den Führerverlag .

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Herrenzimmer
Küchen
Kauft man gut und billig
beim Fachmann 17819

Karl Aünzler,
Karlsruhe , Woldstrabs 8.

M mm
-Anzeigen
haben nachweisbar

groben Srfolo -

Kl . gutbeschästigie

m . pr . Kunbschast ist unter günstigen Beb . bill .
zu Verl . , ers . Kap . ca . 3990 RM . Das Ge -
schiist ist leicht Weiler auszubauen . Näheres
unt . 18312 an den Sührerverlaz .

Heiraten I
vermittelt reell , biskret

Inst . R . Morasch ,
Karlsruhe , Kaisers «? . 6t
Tel . 4239 . Gegr . 1911

18310

Kapitalien

Gesucht wirb von Pg .
530 Mark

geg . gut . Zins u . Si -
cherheit von Selbstg
Ang . u . 18073 an ben
Führerverlag .

Schöne

ZZlm .'Mhnung
mit Küche u . Zubehör
zu verm . Knielingen ,
Hilbastr . 7 a . 1832V

Gut möbl .
Zimmer

u . möbl . Mansarbe sos .
z . verm . Waldhornftr .
28 , 2. St . Schloßseite .

18204

Nähe Hauptbahnhos ,
Marie -Alexanbrastr . lS
zu verm . Näh . Les -
singsir . 51 im Laben .

Herrenstr . 54

Laden
Beb .

Saas ,
18316

Auf 1. April

Zittu-Wohtt.
RM . 64 , zu vermieten .
Krauth , Gluckstr . 16 .
17924

deutsche Waren !

Junges Mädchen
nti * Haushaltungsschul -
f ' !fcuna u . einjähr . Tä¬
tigkeit in gutem Hause ,
ersahren in allen Haus -
arbeiten sucht aus 1. od .
15 . April passende Sie !-
lung . Erstll . Zeugnisse
voihauden . Auswärts
erw Ung . unt . S . St.
13 .!06 an ben Führe ?«
v -rll ' g .

Aelteres Fräulein , mit
allen Hausarbeiten be -
stens vertraut , in der
Kinberpslege praktisch
tätig , sucht per sofort

Stellung
Angeb . u . A . H . 166 a .
b . Führerverlag .

Die NSBO . Ortsgruppe Karlsruhe erklärt
nach genauen Erkundigungen demgegenüber
folgendes :

Herr Nimmler , diese bewußte Unwahrheit ,
die Sie hier verbreiten , hilft nichts mehr . Sie
halten deshalb die Felle nicht mehr auf , bie
dem Gemeinde ^ und Staatsarbeiterverband
davonfchwimmen .

Ortsgruppe Karlsruhe der NSBO ^
Karlstraße 23 a

Der Ortsgruppenbetriebswart
*

Achtung Säuger
Nächste Probe : Freitag , den 17. März , abendÄ

8 .30 Uhr . Lokal : „Goldener Kopf"
, Markgrafen -

stratze 49 (beim Rondellplatz ) . Vollzähliges Er -
scheinen erwünscht . Sangessreudige Partei -
genossen willkommen .

Abteilung für Volksbildung .
*

Achtung!
Dringende Bitte !

Die Hitler -JÄgend Pforzheim benötigt drin -
gend zur Ausschmückung des H^ .-Heims noch
Bilder , Tische, Stühle und einen Schrank .
Nach tel . oder schriftl . Mitteilung <«n die Kreis¬
leitung Pforzheim , Oestliche 16, werden die Ge¬
genstände abgeholt !

Heil Hitler !
Der Gesolgschastsführer 5/109 .

*

Gaukongreß
der Nationalsozialistischen Betriebszellen -

Organisation
Karten für Samstag , den 18. März , für de»

Gaukongretz mit Fahnenweihe in der Festhalle
sind auf der NSBO .-Geschästsstelle Karlsruhe ,
Karlstratze 29 a , zum Preise von 80 Psg . er»
hältlich.

*
Ortsgruppe Leopoldshafen

Am Donnerstag , öen 16. d . M ., abends 8 Uhr ,
findet in der Festhalle eine öffentliche Kund -
gebung statt . Es sprechen

Pgn . Frau Zippelius über „Die Frau im
Dritten Reich"

und
Pg . Cersf über „Das neue Deutschland ".

Der Ortsgruppenl - ! ^ »
*

Bund deutscher Mädel
Ortsgruppe Karlsruhe

Der Bund deutscher Mädel (BdM . ) lädt alle
Eltern und Freunde zu einem

Heiteren Abe .id
ein , der am Donnerstag , öen 16. ds . Mts .
abends 8 Uhr im Jugendheim , Ecke Rüppur -
rer - und Bauineisterstrnße , stattfindet . r> rm

Die Ortsgruppenleiterin
i trft : .

25 I . , selbst . Arbeiter ,
Ers . i . Conbitorei , sucht
per sos . Stellung . Ang .
u . A . H . H2 an den
Führerverlag .

Arbeiter , 33 I ., verh .,
nimmt jede

Arbeit
an Ang . u . A . H . 118
a . d . Führerverlag .

Buchhändler
36 I . , selbst . , pünktl .
Arb . m . a . Vorkomm -
Nissen d . Br . bestens
vertraut sucht Wirkungs -
kreis . Ang . u . A . H .
129 a . d . Führerverlag .

Kaufmann
25 I ., zul . b . Groß -
firma als Betr .-Buchli .
tätig , sucht sof . Enga -
gement . Ang . u . A . H .
131 a . d. Führerverlag .

54i . Mann sucht

Arbeit
ieder Art . Ang . u . Ä .
H . 146 an ben Führer .
Verlag .

Sreher
27 I ., Sish . in großer
Firma , sucht Arbeit .
Ang . u . A . H . 113 an
den Führerverlag .

Junger Kaufmann
in allen Büroarbeiten
bewandert , sucht

StsUung
bei mäß . Gehaltsanspr .
Ang . u . 18307 an den
Führerverlag .

VälktrLskrjtslle
sür 16! . kr . jg . Mann ,
der schon lVi Jahre in
Bäckerei gel ., burch Ge .
schäslOausgabe s. Lehrst .
Verl . hat , sucht sof . od .
Ostern Stelle z . Vollen -
dung s. Lehrzeit . Ang .
u . A . H . 167 an .den
Führerverlag .

Kr . ges .

Zunge
a . Ostern aus b . Schu¬
le r . sucht Bäckerlehrstel -
le . Ang . u . A . H . 164
a . b . Führerverlag .

in allen Hausarbeiten
hewanb ., Kochen , Nähen
usw . sucht auf 1. April
1933 Stellung in nur
gut . Hause . Ang . u . A .
£>. 165 an den Führer¬
verlag .

Jüngere

StenotyNiltin
f. p . sos . Stellung . An -
geb . u . A . H . 168 an
den Führerverlag .

Kaiserstr . 213
5 Zimmer , Bad , großer Vorplatz , reichl . Zu -
behör , Ofenheiz . zu vermieten . Auskunft Kai -
serstraßc 213 , 2 Treppen , Telephon 4965 .

18318

Donnerwetterl
Elli hat sich VerlobtI
Mail hätte nichts davon erfahren , wenn die
Familienanzeige im „ Führer " die Nach¬
richt in alle Häuser gebracht haben würde .
Familienanzeigen und Kleinanzeigen in un¬
serem Blatte werden von jedem Leser in¬
tensiv beachtet ; wer allen etwas zu sagen
hat , sagt es durch die Anzeige in dem „Führer "

Im. Führer " haben „ Klein - Anzeigen " immer einen
eroßen Erfolg . Jeder Parteigenosse und jeder Leser
ist bestrebt nur seine Gesinnungsfreunde zu unter¬
stützen Sehr bedeutungsvoll ist es auch , daß der

Führer " in ganz Baden gelesen wird . Annähme t
Führer -Verlag G m .b .H ., Kaiserstr . 133, Telefon 7930 .

Für an Ostern a . b .

Schule enll . Jungen m .
f . Handschr . wird kauf -

männische

t'rtrilellc
ges . Ang . u . A . H . 127
an den Führerverlag .

Kausm . , firm in Werk -

zeugbuchhltg ., Lohnver .

rechn . sucht P . sofort

Stellung
auch ausw ., 25 I . An -

geb . u . A . H . 122 an
den Führerverlag .

Bäöer
18 I . , Lehrzeit beendet ,
sucht Stellung . Ang . u .
A . H . 137 an ben Füh -
rerverlag .

Metzgerlehrstelle
f . kr . Jungen zu Ostern
1933 ges . Ang . u . A .
H . 13 » an den Führer -
Verlag .

Lehrstelle
im Auiofach , auch alz
Schlosser ges . , kr . siar »
ker Junge , 15 I . Ang .
u . A . H . 141 an den
Führerverlag .

Bäckermeister
31 I . , sucht Stellung .
Ang . u . A . H. 124 an
ben Führerverlag .

Im Baufach wirb ksm.

Lehrstelle
zu Ostern 1933 ges . An -
geh . u . A . H . 131 all
den Führerverlag .

Kontoristin
25 I ., lüchi . m . guten
Zeug ., zuletzt b . Groß -
firma , sucht p . sofort
Stellung . Aug . u . A . H .
125 a . d . Führerverl .

Frl . . 2 I . höh . Han -
delsfchule , 17jähr ., such!
lausm .

Lehrstelle
Eintritt Ostern 193Z .
Ang . u . A . H. 126 Ott
den Führerverlag .

Mech .

Lehrstelle
f . br . fl . Jungen , Taub -
stummer zu Ostern ges .
Ang . u . A . H. 11 ? an
den Führerverlag .

Für schulen » .

Mädchen
wird Stelle z . Erlernen
bes Verkaufs gef . Ang .
u . A . H . 13» an den
Führerverlag .

Ei » Kriegserleben » »>»
Strbutt bis zum

Umsturz .
Umf . 899 S . 3 . Auflj

21 .—25 . Tausend .
Ganzleinen RM . 7 .2&

kartoniert RM . 5 .70 . ,

fflikrer VerlagGmbS
Abt . Buchvrrtrle »

Karlsruhe
Sat, «pitr .



Ich bin beim Amts - u . Landgericht in Karlsruhe ,
sowie bei der Kammer für Handelssachen in
Pforzheim als RECHTSANWALT zugelassen .

Meine Kanzlei befindet sich :

Karlsruhe , Akademiestr . 20 , pari , Fernruf 145

HANS FUCHS
Rechtsanwalt issn

Sonntag 19 . März
Nachmittags >/,4 Uhr , FESTHALLE

Militär Monster-Konzert
ausgeführt von den vereinigten

3 Musikkorps des Wehrkreiskommandos V
100 Musiker in Uniform

Aus dem Programm : Großes chronolog . Marschpot¬
pourri , Fanfarenmärsche mit 20 Heroldstrompeten u . Kessel¬
pauken , Meistersinger - Vorspiel , großer Zapfenstreich , usw .

£ Karten 90 Pfg . bis 2.50, Stehplätje 70 Pfg . , zuzüglich Vor¬
verkaufsgebühr b . Konzertdirektion Kurt Neufeldt , Waldstr .und Musikhaus und Konzertdirektton und am Sonntag ab

11 Uhr in der städtischen Festhalle . i83 ) l

Fritz Müller
Kaiserstraße S6 / Tel . 388

Basisches
Lanöestbeater
Donnerslog , 16. März 1933
• D 23 (Donnerstagmiele )
Th .-Bcm. 801—900 und

1501 - 1550

Sie endlose
Straße

Frontstück
von Graff und Hintze

Negie: Baumbach
Mitwirkende : Vaumbach,

Dahlen , Ernst,
Gemmecke , Hierl, H.Höcker

Kienscherf . Kühne,
Kühr , Mehner , P . Müller ,
H. Müller . Prüter , Schön-
thalcr . Schulze, v .d .Trenck,

Ehret , Eich , Haag ,
Harprecht,Hey,Lindemann ,

Nillius, Petersen
?lnsang: ^0 tthr
Ende : 22.30 Uhr

^ cise B (0.60- 3.90 ftJL )

3. Sonderveran
staltung der Kreisleitung
der NSDAP . Sa . 18. 3,
Wilhelm Tell. So . 19. 3.

Morgenfeier . Abends :
Tristan nnd Isolde . Im
Konzerthous : Raub der

Sabinerinnen .

Preiswerte

Qualitäts¬
waren ! I

Spez . - Wäschsgeschäft

Holzschuh
Werderplatz 48

Kutdetsckuke
gut u . besond . billig bei
Jos . Huber Offenburg
Pfarrstr . 2 , b. Handelshof
u.Appenweier, Güterhalle
Versand n . auswärts ,FteiaUste recca *ige * .

Heute abend

sS& HcL&l-dCoJWZAXt
Kapelle H . Warna

In Vorbereitung : 18000

Odeon - Bühnen -Film -Schau

Kauft nicht im Warenhaus
Im Spezialgeschäft werden Sie mit nur
frischer Ware genau so preiswert bedient .

Täglich Zufuhren in frischen Seefischen wie :

Kabliau
im ganzen per Pfund . - .25
im Aufschnitt . . . . - . 28

Kabliaufilet
ohne Bauchlappen . . . - .40

Ferner Ia. 18173
Nordsee - Kabliau , Schellfische ,
Goldbarschfilet , Rotzungen , Knurr¬
hahn ,;Heilbutt , Steinbutt , Salm usw .

Leb . Rheinfische :
Karpfen , Hechte , Schleien , Aal ,

Zander , Bresen , Barsche , Rotaugen ,
Backfische usw.

Ferner Ia .
Milchmastgeflüget sowie Kitzbraten

Erstes S p e z i a 1- G e s ch ä f t

Emil Schindele
MarKgrafenstrafie 45

Telefon 5325 — Lieferung frei Haus .
Stand auf dem Wochenmarkt .

r _ i

COLOSSEUM
Heute Premiere des vollständig neuen

Varietgprogrammes I
Verschiedene Sensationen u . a. 18304 I

mit vollständig neuer Ausstattung

Zur Selbstanfertigung !
Braun Hemdenköper . Indanthren , . . 0 . 98 Mk .
Braun Velveton . zu Westen u . S ?l . -Hosen 2 . 25 „
Schwarz Velveton , zu Westenu SS .-Hosen 2 . 25 „
SchwarzManchester . zu Westenu .5S -Hosen 2 . 2Z „Braun Hlancll . reine Wolle, für Kleider

und Blusen 1. 75 „Vraun Cminder Leinens . Kleideru . Blusen 1 .10 „
MEHLE & SCHLEGEL
Waldstrahe , (Bdte Amalienstrahe (neben Reform '

haus Albersia) l «35 ,

» Anzug aufbügeln M . 1 . 40 ^
Alle anderen Arbeiten äußerst billig , wie :
Ausbessern , Keu - Auffültern , Entdecken -
u . Kunststopfen . Aenderungen jeder Art

Gramlich 's Kleiderpflege

„ lllitx " 18171
Gegründet 1908 Telefon 33D4
Zähringerstr . 59 und Augustastr .la

Abholen und Zustellen kostenlos =

Bestecke
mittl ? tilbirod . 120 tr Pein .
» »Iber «Auflage In Kniklau.
Aiiiaanioflbeioodenbillig. Z. B.
11 teil , kompl . Qarnitor
tu 120v Palosilber-AnüacKoeDi!
Suppenschöpfer , GemUse -
löffel , Saucenlöffel m.rost -

J

-eien Klingen n . M.IOO . - .
0 Jahre schriftl .Garantie,
rleichterte Zahl . -Beding . I
atalog u.Preisliste gratis . J

z AscHeuer.
' "

>£ / spüngen
"

Cafe-Restaurant 3 Kronen
Kronenstraße 10 — Telefon 5013

HEUTE SCHLACHTTAG
Worzügl . Qualitätswoine,MoningorExport -mier . ( »*mütliche G^sHlsrbaf ' sr .Hi' inp . Fcd . p

Berfteiserunv .
Morgen , Freitag , den 17 . März , 14,30 Uhr

versteigere ich i . A ,
« nifctftt . 205 , 3 . Statt

u . a . 1 Vllfset , 1 Klavier , 1 Wasfenfchrank , 1
grober Sessel in . Lederbezug , 1 runder Herren -
zimn,erlisch , o Lederstühle , 1 Kaffenschrant , l
elelir . Truhengrammopbon , 1 Plaitenschrank m
ca . 150 Platten , 1 Klavierstuhl , ] Rollwand , !
grobe Spiegelscheiben , 2 Auslagelasten , 150 cm .
lang m . gewölbt . Glas , 2 Seilern , versch . La
denbeleuchlungskörper , t clcftr . Schaufenster
schaltnhr , 1 Treppe , 24 Steig , 1 Staubsauger ,1 Kinderstuhl , 2 Geigen , 1 Zither m . Kasten ,4 Telepbonapparate und Sonstiges . Anschließend
Fieihandverkaus einiger Oclgcmälde .

Max Sasse jr . , Versteigerer , Roonstr . II .
183 1Z

Kleine Anzeigen
baben nachweisbar großen Erfolg,

131«9

Kurt Schach
Butter - Eier - Käse
Körnerstra De 2
Ecke Kaiserallee — Telefon 4727

Frische Sennareibutter '/* 28 Pfg . Pfd . 0 .9S

Margarine . Kokosfett Pfd . 0 .2S

Schweizer Kä . e , 1. Qualität Pfd .
0 .90

>/. 24 Pfg.

Limburger ä 10 Pfg . Pfd. 0 .37

Lieferant braucht Geld "
Natur lassierte Kücheneinrichtungen von
RM. 115 .- ab mit Tisch und 2 Stühlen , Büffet
von RM . 90 . - ab sehr billig zu verkaufen bei

Schäfer , Rüppurr, LöwenstraOe 19
18196

enner von Wein sind

unden von
archer

Nr.
Deutliche Schrift ausörücklich erbeten !

Die Erledigung jeder Bestellung hängt von der Erfüllung dieser Bitte ab .

Bestellschein
Herr / Frau / Frl .

Name Ses Werbers

Ort !

Strafet : .

78175Zum Spiel H . . . i
K . F .V.- Mainz 05
Sonntag , 19 . März, mit Omnibus
n . Mainz p . Person 4 .75 . Abfahrt
Moninger 9 Uhr . • Karten bei
Zigarrenhaus Bekir , Karlstr . 15

0 ^e K&c&itende. Hau&piau
kann manche Ersparnisse machen , wenn
sie die vielen günstigen Angebote im
, ,Führer " beachtet und die Gelegenheit
zu vorteilhalten Einkäufen richtig aus¬
nützt . Immer im Spezialgeschäft ein¬
kaufen . Es ist billig und zuverlässig ,

Jelzt aber ankurbeln : kaufen
Sie brauchen doch sicher einen netten Frühjahrsa ®'
oder Mantel . Nur Herrentueh -Krause in der Walds#5
das solide Spezialgeschäft mit der Riesenauswahl ,
sich an , Ihnen schon für mäßiges Geld etwas OrdentW"
zu bieten . Reinwollene Herrenstoffe schon von 5
bis zu den feinsten deutschen uud englischen QuaU"1!
Noch mehr : Wenn Sie in heutiger Notzeit
mehr ausgeben können , brauchen Sie trotzdem ^
Fertig -Konfektion tragen , denn Krause fertigt Ihnen ®
Anzug oder Mantel in erprobter Maßkonfektion unter Jh
Garantie an zum Notpreis von 20 30 Mk , sodaß Sie sct
von 50 Mk. an einen ordentlichen Anzug oder Mantel !'
Ihren Maßen und Wünschen bekommen . Diese einzigarj '
Leistung und unsere 4 Fenster sollten Sie sich unbed';
ansehen .

Herrentuch - Walds'

rause
11

xieb^
Beam l?

-Bau'

Hmtlidie Anzeigen
Letzte l? !chenstammholz. »nd MchennntifchichiholzVersteigerung des Forstaints Karlsruhe -Hardtam Dienstag , de » LI . März 1933, vorm . <> Uhr ,im Goldenen Adler in Karlsruhe (am Marlt -
Vlah ) : SS Festmeier I .. 45 Nestnieter Tl ., 20
Festmeter III . , 2 Aestnieter IV . und 142 21er .Beim Stammholz Befinden sich sehr gute , ,> es-
sartähnliche FoiirnierftUcke. Maßlisten vom t5
März 1933 und weitere Auskunst durch das
Forstamt .

Land- und forstwirtschaft «
liche Anfallverficheruny .

Das Verzeichnis der land - und forstwirtschast .Iichen Beiriehsuniernehmer sür das Jahr 1932ließt vom Donnerstag , den 16 . d . M .. ab wäh -rcnd zweier Wochen auf , » nd zwar dasjenigeder Stadt auf dem Rathaus 3 . Sio -k, ZimmerNr . 6 , dasjenige des Stadtteils Aue auf dem
Gemeindefelreiariat daselbst .

Während dieser Zeit können die BeteiligtenEinsicht in die Verzeichnisse nehmen und inner -halb sechs Wochen vom obengenannten Taae ab
Widerspruch erheben .

Gleichzeitig mache ich nochmals darauf auf -merlsam , dak bei denjenigen Bürgern bzw .Burgerwitwen , die ihre Allmendäcker nicht durchdie Stadt verpachten ließen , angenommen wer¬den muh , das ; sie diese Aecker selbst bebauenund deshalb in das Verzeichnis ausgenommenwurden .
D u r I a ch , den IS . März 1933 .

Der Bürgermeister .

Gernsbach

Bekanntmachung .
Anläßlich der Reichstagswahl am Sonntag ,den 5 . März 1933 , ist im Wahllokal des l

Slimmbezlrks , umsafsend den Stadtteil rechtsder Murg ganz , vom Stadtteil links der Miirgdie Schloß - und Klingelstraße . St . Jakobs - und
Ebersleingasse , Hos und Hofsiälte bis Hans Nr . 7
einem Arbeitslosen ein Herrenregenschirm undim Wahllokal II , umsafsend den übrigen Stadt -teil links der Murg , eitter bedürftige » Einwob -
uerin ein Damenregenschirm verwechselt war -
den . Wir ersuchen diejenigen , die einen sal -
schen Schirm mitgenommen haben , um Umtausch
auf dem Rathaufe .

Weiter ist im Wahllokal des I . Stimmbezirks
ein Herrenbut liegen geblieben , der bei un >
feret Polizeiwache vom Eigentümer abgeholt
werden kann ,

Gernsbach , den 13 . März 1S3Z .
Bürgermeisteramt :

I . V . : G r a ß .

Halb « Arbeit
Doppelte Ernt(

durch

Garten
Gerät*

Rasenmäher , Ia Fabrikat 14 . OO M "'

Wolf
Gartenmöbel
Rasensprenger
Gartenpumpen

Gartenschirme
Gartenschlauch .<<
Gießkannen

Hammer (Q.Helblinf

Wohnungs- Einrichtung
Für alle Kreise isjS5

Große Auswahl
Zeitgemäße Preis «

Möbelhaus Chr. SitzlerKaiserstr .124ö

im Ausschnitt
Pfund 20 H

Billige Fischpreise :
Cabliau P

'
d. 18

czdl . - filet Pfd.32/6oldbarschPld 38
Holl . Cablian , Schellfische , Flußzander ,
Stockfische , Goldbarfchfilet , Roizungen ,
Seezungen , Steinbutt , Heilbutt , Winter -

Rheinsalm . 18354
Räucherwaren und Marinaden

Gabelbissen i . Mah ., Seelachs i tfobr . ütpp .
Hering i , Gelee , Rollheringe I USIas 45 ^
Fettheringe I. Tomaten Fabr,Appel Dose

Bekanntmachung .
Wir haben kürzlich schon darauf bingewiesen ,

daß am Freitag , den 17 . März 193Z , » achm .
Mj3 Uhr , ein Kurs im Rebenschneiden fiaiifin -
det und bringen diesen Kurs hiermit in Erin -
nernng . Er findet an dem genannten Tage mit
Zusammenknnst am RalhauS statt , und zwar
wird ein alles Rebstiick und ein neu angelegtes
Rebstiick beschnitten .

Gernsbach , den 13 . März ISZ3 .
Bürgermeisteramt !

I . V . : Graß .

SchZagraumverstsiseZUng
Die Siadtgemeinde Gernsbach versteigert am
Donnerstag , 16 . März 1933, IIachIN, 5 Uhr

aus dem Rathaus 5 Lose Schlagraum aus Tistr ,
II . Abt , 0 (Arnsberg - Erzgrube , wozu Steige -
rnngSliebhaber eingeladen werden .

Gernsbach , 14 . März 1SZ3 .
Bürgermeisteramt : I . V . Graß .

A/illftäft
Die staatliche Hengststation in Willstätt , Gast

haiiL zum , ,Rössel " ist wieder mit drei staat
lichen Hengsten besetzt . Wir machen die Pserde
züchier hieraus aufmerksam ,

Bürgermeisteramt Willstätt : Reiß .

Enorm billige Preise in
Obst- ,. . Gemüsekonserven
beachten Sie bitte meine Schaufenster

und SpezialaiiSstellung im Laden ,

Reine Obsi -Konsitüren , I Psd, -Tovf 68 4
Kalif , Mischobst Psd . 48 , 60 , 80 ^

Eier -Teigwaren , Pfd .-P . 48 , 2 Pfd . 85 ■&
Heute wieder frisch eingetrossen :

Feurlci , Sednck -Mischung g cf ( \
Dose 1 Pfund Inhalt . . . . M«» "

Hans Kissel
Feinrosthaus Tel . 186 u . 187 .

Zwanssversteigermns
Am Freitag , 17 . März 1S33 , nachm. Z Uhr ,

werde ich in Karlsruhe , Pfandlokal Herrenstraße
45 a gegen bare Zahlung im Vollstrecknngs -
Wege öffentlich versteigern : 1 Korbmöbelgar -
nitur , 1 Klavier , 3 Bllssets , I Vitrine , 1 voll -
ständiges Bett , 1 SchuhmacheranSputzmaschine , I
med . Apparat , 2 Kleiderschränke , 1 Vertiko , 1
Divan , 1 Bücherschrank , I Opel -Lieserwagen
10/40 Ct . PS ., 1 großer Schrank , 1 Radio -
apparat Lorenz . Ferner an Qrl und Stelle mit
Bekanntgabe im Psandlokal : 100 lausende Me -
ter Schiefer .

Karlsruhe , 15 . März 1S33 .
W . H u b e r , Gerichtsvollzieher .

Achtung

Der heutigen $ *3
Zeit entsprechend
ich elegante , g» ""

.Maft -Anzüge an „f
Preise von 25 -- , ||
Mäntel 20.—
einwandfreien
nur beste Lerard ^
volle Garantie . J
Referenzen stehe » I
Verfügung .

? ofef Schl° gc»>j
Maßschneiderei T- 1

HerrenNeiduNö g
Viltoriastrabe 9,

Massage*
Frieda Lack " 5'

Douglasstr . 26 " '
bei der Haup <P° J18032

?Atiwgfchmen - Reparaturen
gewissenhaft , schnell , billigst , sämtliche Shsteme ,
bevollinächligt fiir Olhmpia . AEG . , Mignon -Ma -
schinen . — Farbbünder -Ncinigungen .

17829

DSkar Piepenbrink
Schiitzenstr. 36 , — Tel . 7731 .

verbreitet unsere Zeitung!

- fall « ««
nationalsoz .
Vertrieb . Lieferung .j \
a . Ortsgruppen » • " jM
Leute . Versand n -
wärts . Pg . Su r '
Icr , Freiburg ><, «zl>
Kaisersir . 75 . h -*<

Kauft
deutsc he Waf^

ÄiSfii!
für Aerzte , ®rl9,.L(.
treibende , Hausb ^
Kausieute jkM
fft Neratung W

Fackmann ^
in Buchsührung ,
resabfchluß , ^ cliC

. f .
gen . Karte erbitte !

Mar Klelnek
'

Bücherrevisor (
Dammerstockstr, 1

|
tvjährige

Beruf : . Wohnort : .,

zuständige Post : , Straße : Nr

bestellt hiermit zur lausenden Lieferung ab 19

i Exemplar „ Der Führer
"

das baSisch» « ampfblatt für nationalsozialistische Politik und Seutsche Kultur .
Bezugspreis : RM . 2 . 10 monatlich zuzüglich Postbestellgeld in Höhe v . 42 Pfg , od . Trägerlohn o , 30 Pfg ,
Ich wünsche die Ieitung durch Träger zugestellt zu erhalten ' )
Ich werde die Ieitung abholen ' )
Ich möchte die Ieitung durch die Post beziehen ' )
•) Nichtzutreffendes ist zu streichen.

V «N. Unterläuft : .
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